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D I E  K O I N Z I D E N Z  Y O N  M E N A R C H E M O N A T  
U N D  G E B U R T S M O N A T

J .  A. V A L S Í K - R .  s t u k o v s k V

(L eh rs tu h l fü r  A n th ropo log ie  und G enetik  de r J .  A. K o m en sk y -U n iv ers itä t in  B ra tis la v a . 
E n dokrino log isches In s t i tu t  der S low akischen A kadem ie der W issenschaften .)

Die saisonellen Schwankungen der Menarche wurden gleichzeitig von  
V a l s ík  (1934) und E ng l e  und Sh e l e s n y a k  (1934) entdeckt. Nach der Ver
öffentlichung der betreffenden M itteilung erhielt Valsík einen B rief von  
Dr. KÁlalovÁ—D i LoTTi-ová, in dem  sie darauf hinw ies, dass die Menarche 
gewöhnlich im  Geburtsm onat auftrete. Dieses Problem  konnte dam als leider 
nicht w eiter studiert werden, doch ist diese M itteilung insofern interessant, 
als die K oinzidenz zw ischen Menarche- und Geburtsm onat von der Verfasserin 
des Briefes als gegeben angenommen wird.

Der eigentliche Entdecker dieser K oinzidenz ist Sim e l l  (1951), der 
an einem Material von  5741 Mädchen »from all over Finland« ein Zusam m en
fallen des Geburts- und M enarchemonats in 11,9%  feststellen  konnte. Diese  
überdurchschnittliche Häufung der Menarche im  Geburtsm onat ist statistisch  
gesichert. Bei einer zufälligen Verteilung der Menarche würden näm lich auf  
den Geburtsm onat nur 8,33%  der Fälle entfallen, da 100% verteilt auf 12 
M onate dieses B esu ltat geben.

Bei unserer U ntersuchung der Brünner Schulabgängerinnen des Jahr
gangs 1953, sind wir zu der von Frau dr. K álalová — Di Lotti-ová aufgeworfe
nen Frage zurückgekehrt und haben die Mädchen nicht nur nach dem genauen  
G eburtsdatum , sondern auch über den E in tritt der ersten M enstruation und 
über das D atum  dieses Ereignisses befragt. Infolgedessen konnten wir n ich t 
nur die, im Jahre 1934 an Prager M ädchen beobachteten jahreszeitlichen  
Schwankungen des Menarchetermins bestätigen , sondern auch an dem im m er
hin beachtensw erten Probandengut von 1473 Mädchen, eine K oinzidenz  
zwischen Menarche- und Geburtsm onat bei 217 Mädchen, d. h. in 14,7%  
nachweisen (V a lsík  1953). Siehe Tabelle No III ., Zeile I.

Auch in B ratislava  haben wir G elegenheit gehabt, an einem ,-allerdings 
ziemlich beschränkten Material von 156 Mädchen eine Koinzidenz bei 19 M äd
chen festzustellen, was einem Prozentsatz von 12,2%  entspricht (V a ls ík  
1960). Siehe Tabelle N o III ., Zeile 11.

M a t e r i a l

Bei un se ren  im  F rü h ja h r  1962 in  der D o n au eb en e  u n d  im  Gebirge d u rc h g efü h rten  u n d  
im  F rü h ja h r  1963 w ied erh o lten  M enarcheforschungen  h a b en  w ir unser M aterial au ch  von  
diesem  S ta n d p u n k t aus g e p rü ft u n d  auch h ier ü b e rd u rc h sc h n ittlic h e  H äu fu n g en  von M enarche
fällen im  G eb u rtsm o n a t fe sts te llen  können  (V a ls ík ,  im  D ru ck , Koivalska — V a ls ík— W olanski 
1963). Siehe T ab . No. I I I ,  Z eilen 2, 3, 4, 5, 6. U nsere  Schü ler u n d  M ita rb e ite r s te llten  ih r  M ate
ria l, das v o rläu fig  noch  im  D ru c k  ist, freundlicherw eise  zur V erfügung , w ofür w ir ih n en  u n se 
re n  au frich tig en  D an k  au ssp rechen  (L . B ernátová, V alsík  — Bernátová, im  D ru c k , 
V a ls ík —Stu ko vsky  — Bernátová  1963) siehe T ab e lle  No. I I I ,  Zeile 7 (D robná M .,  im  D ruck).
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Siehe T abelle  I I I ,  Zeile 10 (D robny I . ,  im  D ru ck ) siehe T abelle  No I I I ,  Zeile 12. D as M ateria l 
au s  ostslow akischen  D ö rfe rn  w u rd en  zw ar schon  frü h e r  b e a rb e ite t  (V alsik  1960, V a li ik — Véli 
1962), doch  die K oinz idenz  w urde  n ic h t u n te rsu c h t. Siehe T abelle  I I I ,  Zeile 13.

W eiteres M ateria l w urde d an n  im  Ja h re  1963 in  Z u sam m en arb e it m it F ra u  P ro f. D r. 
O. N e c r a s o v  u n d  ih ren  M ita rb e ite rn  in  Ia si u n d  C o n stan ta  (R u m än ien ) gesam m elt.

Methoden

Um festzustellen, ob das gesam m elte und in K oinzidenztabellen zu
sam m engestellte Material einer statistischen W ahrscheinlichkeitsprüfung stand
h ä lt, wurde folgenderm assen vorgegangen:

Die K oinzidenztabellen (12 X 12 Felder, Geburtsm onat m it M enarche
m onat) wurden nach der d e  RuDDER-schen (1953) »n-Methode« um gearbeitet, 
d. h. alle Fälle, in denen Geburts- und M enarchemonat zusam m enfallen und 
eine von links oben nach rechts unten verlaufende Diagonale bilden, wurden  
in die Rubrik »n« aufgenom m en. Dann wurde die benachbarte Felderreihe, 
w o die Differenz zwischen Geburts- und M enarchemonat -f- 1 M onat beträgt, 
zusam m engefasst. Das heisst alle, die im  Jänner geboren wurden und die 
Menarche im  Feber bekom m en haben, alle, die im Feber geboren wurden 
und die Menarche im  März bekom m en haben etc. etc. bis zu denen, die im  
D ezem ber geboren wurden und die Menarche im Jänner bekom m en haben. 
D iese 12 Felder fallen in die Rubrik -(- 1. Analogisch wurde auch für die en t
legeneren (2 bis 6) Felder in beiden Richtungen, d. h. im  positiven (d. h. 
Menarche später als im  Geburtsm onat) und negativen (d. h. Menarche früher 
als im  G eburtsm onat) Sinne, vorgegangen. Jede so zusam m engestellte Rubrik  
wurde addiert. (In der als Beispiel dienenden Tafel — Tab. No II. — sind diese 
Sum m en in K ursiv gedruckt.) Dann werden die W erte der einzelnen Rubriken  
verglichen. Falls das M aximum der Fälle in  der »n« Rubrik liegt, die die Zahl 
der K oinzidenzen angibt, ist diese Rubrik stärker besetzt, als m it einem  
Zwölftel der untersuchten Population (Population im Sinne von S c h il d e r  
1951). Die K olonne n —6 ist m it der K olonne n-j-6 begreiflicherweise identisch, 
da es sich um  den M onat handelt, der vom  Geburtsm onat nach beiden Seiten  
hin (nach der -j- und nach der — Seite) am M eisten entfernt ist, also ein Halb- 
jahrsintervall genau so nach der Plus- wie nach der M inusrichtung vorstellt. 
D a es sich um dieselben Fälle handelt, so wird eine von den beiden n +  6 oder 
n —6 Rubriken n icht in  die Endsum m e eingerechnet. Beide Rubriken werden  
nur aus Gründen der Sym m etrie am Anfang und am Ende der Serie angeführt.

Um das Problem  zu veranschaulichen, haben wir die Tabelle der K oinzi
denz von Menarche- und Geburtsm onat der Mädchen von der Stadt Trnava  
aus den Jahren 1962 und 63 gebracht. (Siehe Tabelle I.)

Nach Durchführung der oben beschriebenen Aufarbeitung erhalten wir 
T abelle No II.

Aus der Tabelle ist eine überdurchschnittliche Koinzidenz (Fallzahlen  
in  der Rubrik n ) für die Jahressum m e der einzelnen Monate ersichtlich. 
D ie Koinzidenz wird von 123 Fällen gebildet, was bei einem Probandengut 
von  894 Mädchen 13,7%  beträgt. Da aber die erwartete Durchschnittsfrequenz 
pro Monat (894 : 12 = )  74,5 Mädchen betragen würde, ist die »n« Rubrik 
m it 123 Fällen hoch über dem D urchschnitt besetzt. Ü berdurchschnittliche 
Frequenzen finden wir nur in der n —5 Rubrik (0,5 Fälle), in der n — 1 Rubrik
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T a b e l l e  No. I. T r n a va -Stadt : F allzahlen  nach Geburts- und  M enarchem onat gegliedert

I II in IV V VI VII VIII IX X XI XII

I.............. 20 6 3 4 5 4 8 9 8 4 4 7 82
II.............. 10 7 10 2 7 9 3 5 5 5 3 11 77

III.............. 8 6 9 5 3 11 7 8 5 2 3 7 74
IV.............. 6 8 6 6 5 6 2 9 8 4 7 8 75
y .............. 6 4 4 3 9 5 1 8 7 10 7 6 70

VI.............. 11 8 6 4 5 12 7 8 4 8 7 10 90
VII.............. 4 9 6 8 9 6 11 3 2 4 3 5 70

VIII.............. 8 3 5 3 7 5 8 10 3 8 4 8 72
I X ................ 7 6 4 3 4 8 3 12 7 2 4 3 63
X ................ 12 6 5 6 4 7 5 9 5 14 2 4 79

X I ................ 10 8 3 5 7 6 2 6 2 4 9 5 67
X II ................ 10 6 12 2 1 8 8 8 3 4 4 9 75

112
1

77 73 51 66 87 65 95 59 69 57 83 894

T a b e l l e  No.  II:  T rn a va -S ta d t-A u fte ilu n g  der Fälle nach de R u d d er’s n-M ethode

n— 6 n— 5 n— 4 n— 3 n— 2 n— 1 n n + l n +  2 n + 3 11 +  4 n + 5 n + 6

I 8 9 8 4 4 7 20 6 3 4 5 4 8 82
II 5 5 5 3 11 10 7 10 2 7 9 3 5 77

I I I 5 2 3 7 8 6 9 5 3 11 7 8 5 74
IV 4 7 8 6 8 6 6 5 6 2 9 8 4 75
V 7 6 6 4 4 3 9 5 1 8 7 10 7 70

VI 10 11 8 6 4 5 12 7 8 4 8 7 10 90
VII 4 9 6 8 9 6 11 3 2 4 3 5 4. 70

V III 3 5 3 7 5 8 10 3 8 4 8 8 3 72
IX 4 3 4 8 3 12 7 2 4 3 7 6 4 63

X 6 4 7 5 9 5 14 2 4 12 6 5 6 79
X I 7 6 2 6 2 4 9 5 10 8 3 5 7 67

X II 8 8 8 3 4 4 9 10 6 12 2 1 8 75
ZN

71 75 68 67 71 76
13,76%

123 63 57 79 74 70 71 894
ZN • 100

X

74.5
95.3

74.5
100.7

74.5
91.3

74.5
8 9 .9

74.5
95.3

74.5
102.0

74.5
165.1

74.5
84.6

74.5
76.5

74.5
106.0

74.5
99.3

74.5
94.0

74.5
95.3

(1,5 Fälle) und in der n + 3  Rubrik (4,5 Fälle). D ie Sum m en aller anderen 
Kolonnen liegen unter dem  D urchschnitt (siehe letzte Zeile der Tab. No II.).

Genau so wurde jed es, uns zugängliches M aterial geprüft (die entsprechen
den Tabellen sind im  Lehrstuhl für A nthropologie und G enetik der J . A. 
K om ensky-U niversität deponiert). Aus den erhaltenen R esultaten  wurde dann  
Diagram m  No I. zusam m engestellt.
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K oinzidenz von  M enarche- u n d  G eb u rtsm o n a t. Die D a ten  w urden  m it H ilfe der 
«n -M ethode»  von  D e - R u d d e r  in  12 R u b rik en  zusam m engefasst, w obei n  -f- 6 u n d  
n  — 6 id en tisch  sind  u n d  vom  K o in z id en zm o n a t e inen  gleichen (h a lb jäh rig en ) A b s tan d  
h a b en . Die R u b rik en  n  dz 1 bis n, ±  6 ste llen  die Fä lle  da r, bei d enen  de r M en arch em o n a t 
geg en ü b er dem  G eb u rtsm o n a t um  ^  1 bis ^  6 M onate verschoben  is t. U n te r  de r V o rau s
se tzu n g , dass die F a llzah len  fü r alle R u b rik en  zufallsm ässig  u n d  d ah er gleich v e r te il t  sind, 
e n ts p r ic h t die L inie 100%  (Skala lin k s) beziehungsw eise d= 0%  (Skala rech ts) dem  J a h re s 
d u rc h sc h n itt  der e inzelnen  u n te rsu c h te n  P o p u la tio n en , d. h . einem  Z w ölftel de r G esam tzah l 
a lle r Fälle . Die P u n k te  des D iag ram m s en tsp rech en  den in P ro zen ten  dieses Zw ölftels ausge
d rü c k te n  b eo b ach te ten  F requenzen  in  den e inzelnen  R u b rik en . Die K reise en tsp rech en  den 
g rö ss ten  b eo b ach te ten  F a llzah len  d e r e inzelnen M ateria lien . Die k u rzen  w aag rech ten  S triche 
g eb en  den  D u rc h sc h n itt der e inzelnen R u b rik en  an .

D i a g r a m m  JNo. I:

Aus dem Diagramm ist ersichtlich, dass die Maxima der einzelnen  
Populationen, die als Kreise gezeichnet sind, in der überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle in die Rubrik n fallen, die der Koinzidenz zwischen Menarche- und 
G eburtsm onat entspricht. D ie K oinzidenzm onate sind also eindeutig über- 

urchschnittlich stark vertreten. Als D urchschnitt fassen wir ein Zwölftel
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der Ganzjahrssumme, daher 8,33%  der Fälle au f und dieser D urchschnitt 
wird als 100% bezeichnet (Skala links). Die Skala rechts gibt die Abweichungen  
von diesem  Erwartungswert wieder. W enn auch, wie oben schon gesagt wurde, 
nicht immer das M axim um  in die n-R ubrik fä llt, besonders dann, wenn es 
sich um  ein zahlenm ässig geringes Material handelt, so fällt doch nicht ein 
einziges Mal die Zahl der K oinzidenzfälle unter den D urchschnitt. Das heisst, 
dass der K oinzidenzm onat bedeutend stärker vertreten ist, als dem Zufall 
entspricht, während die anderen M onatskom binationen sich über oder unter, 
aber jedenfalls um den Durchschnitt herum bew egen. Maxima der Rubrik
frequenzen, die n icht in  die n-R ubrik fallen, sind jedenfalls n-nahe, z. B . 
K ysúca m it dem M axim um  in n — 1, Trnava-Land in n -|-2 , Horehronie m it 
n-f-3. Nur das M aterial aus Bratislava von Drobná  (i. D .), das allerdings ver
hältnism ässig klein is t , fällt m it dem  M aximum in der »n-|-5« Rubrik aus 
der R eihe, wobei aber der K oinzidenzm onat m it 20 Fällen noch immer hoch  
über dem D urchschnitt (hier 137,9% ) liegt.

Ausserdem wurde jedes einzelne Material noch m it Flilfe des ^2-Testes 
analysiert, um festzustellen , ob die Zahl der Fälle im  K oinzidenzm onat als 
zufällig zu betrachten ist, oder nicht. D a nun die verschieden starke Frequenz 
in den einzelnen M onaten im R ahm en des Jahreszyklus der Menarche und 
des Jahreszyklus der Geburtenfrequenz die Zahlen in der K oinzidenztabelle  
beeinflussen könnte, wurde in jedem  einzelnen Falle m it Hilfe der Formel

E  E
E =  ^  ~ ‘ berechnet.

E  =  E rw artu n g sw ert
E z=  Z eilensum m en des G eb u rtm o n a ts
■l’y  A nzahl de r P ro b a n d in n en  in d e r u n te rs u c h te n  P o p u la tio n
E s=  S p a ltensum m e des M enarchem onats

D ann wurde m it Hilfe des %2-Tests geprüft, ob diese Zahl m it der Zahl 
der beobachteten K oinzidenzfällc im  Einklang ist. Es muss hervorgehoben  
werden, dass auch dann, wenn das M axim um  der Frequenzen in einer anderen 
als in der »n« Rubrik ist, die Frequenz der K oinzidenzfälle klar über dem  
Erwartungswert liegt, auch wenn sie m anchm al n icht signifikant ist.

In  Tab. No III. finden wir die'aus den untersuchten Populationen gefun
denen R esultate.

Zusam m enfassend kann daher gesagt w erden, dass ein relativer Ü ber
schuss der Frequenz der Menarche im G eburtsm onat eindeutig bewiesen wurde, 
wobei der Überschuss durchschnittlich 50% über der erwarteten Durch
schnittsfrequenz beträgt.

D iskussion
D ie von Dr. K á l a l o v á — D i L o t t i-ova geahnte und von Sim ell  (1951) 

entdeckte, von V a liik  (1953, 1960) an Mädchen von  Brünn und von Bratislava  
bestätigte Koinzidenz von Menarche- und G eburtsm onat wurde eigentlich  
kaum bezweifelt. Nur G rimm (1952) vergleicht die Säulendiagramme der 
m onatlichen Frequenzen der Menarche und der Geburten in Halle/Saale und 
kom m t zum Schluss » . . . dass ein enger Zusam m enhang zwischen G eburts
m onat und M enarchemonat in dem Material von  Halle nicht zu bestehen  
scheint«. I. D r o b n y  (im  Druck) befasst sich, an einem  allerdings sehr beschränk
ten Material von 120 Fällen (siehe Tabelle III ., Zeile 12) mit dem Problem
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T a b e l l e  N o. I l l :  Zusam m enfassende Übersicht über das Vorkom m en der K o in zid en z in
13 P opula tionen

M aterial
U n tersu 
chung s- 

jahr
A utor

Anzahl 
(1. Ko- 

inzidenz- 
fälle

Keine
K oinzi

denz
Zir

K oinzi
denzfälle 

in  %
von
2n

X2
(Chi-

(Q uadrat)
P

Anmerkung 
Maximum 

in  der 
Rubrik 

d. Tab. I I

B r n o ............ 1953 V aliik 217 1256 1473 14,73 82,11 lO -io n
T rn av a -S tad t 1962/3 V aliik 123 771 894 13,76 32,85 IO -8 11
T rn ava-L and 1962/3 V aliik 70 575 645 10,85 5,63 0,02 n -J-2
L ip tov  . . . . 1962/3 V aliik 50 348 434 11,52 6,30 0,01 n
B rezno n /H r 1962/3 V aliik 33 248 281 11,74 4,31 0,04 n
H orehronie 1962/3 V aliik 24 244 268 8,94 0.12 0,74 n + 3
K ysúca . . . . 1963 B erná

tó v á
54 484 538 10,04 2,46 0,12 n — 1

Ja ssy  ......... 1963 V a liik — 
N ecrasov

60 285 345 17,39 31,26 i o - ’ n

K onstanza  . 1963 Valsík-
B ulai

51 350 401 12,72 9,07 0,003 n

B ra tislava  . 1962 D robná 20 154 174 11,49 1,50 0,22 n-}-5
B ra tislava  . 1956 V aliik 20 136 156 12,82 4,05 0,05 n
B ra tis lav a  . 
O stslow aki

sche Land-

1961/2 D robny 14 106 120 11,67 1,53 0,22 n

M ädchen 1955/6 V aliik 31 207 238 13,03 5,53 0,02 n

der Koinzidenz und wendet unter anderem ein, dass eine K orrelation zwischen  
Geburts- und M enarchemonat nicht besteht und dass die Sum m e einer D ia
gonale, die senkrecht auf die K oinzidenzdiagonale verlaufen würde, nur 
um  1 Fall kleiner sei als die Sum m e der K oinzidenzdiagonale. W enn man  
aber auch die beiden Nachbarm onate in die Berechnung einbezieht, so zeigt 
in seinem  Material die »erweiterte« K oinzidenz eine Frequenz von 25% , aber 
die senkrechte D iagonale eine Frequenz von  30,8% , also bedeutend mehr.

Ich m öchte hier auf D robny’s Einwände zuerst m it der B em erkung  
antworten, dass ich bereits im  Jahre 1953 geschrieben habe ( V alsik  1953), 
dass eine m athem atische K orrelation zwischen Geburts- und M enarchem onat 
nicht besteht. H eute m öchte ich noch hinzufügen, dass der Versuch der 
Berechnung einer derartigen K orrelation m it Hilfe des K orrelationskoefizienten  
r überhaupt verfehlt ist, da doch weder die jahreszeitliche Schwankung des 
Menarchetermins, noch die jahreszeitliche Schwankung der G eburtenzahl 
dem Verlauf einer Gausschen Kurve folgt. D ie Rangnum m ern der einzelnen  
Monate haben keinen quantitativ  ansteigenden Charakter, was besonders 
anschaulich wird, wenn man den Unterschied D ezem ber—Januar betrachtet: 
Zwei benachbarte Monate haben eine numerische Rangdifferenz von  11 Mona
ten ! Von einer Berechnung des K orrelationskoeffizienten können wir uns 
daher keinen Erfolg versprechen.

W as nun den Einwand betrifft, dass andere Diagonalen usw. eventuell 
auch höhere R esultate geben könnten, als die K oinzidenzdiagonale, so wollen 
wir das nicht bestreiten, um som ehr, als wir in diesem Beitrag selbst darauf 
hingewiesen haben, dass das M axim um  nicht immer in die n-R ubrik fallen  
muss, sondern bei zahlenm ässig beschränktem  Material auch m al in  eine andere 
Rubrik fallen kann (siehe Tab. II .). W ährend die K oinzidenzdiagonale  
(n-Rubrik) und die übrigen Rubriken einen logisch und rhythm ologisch  ein-

110



deutig definierten Sinn haben (n — 1 bedeutet U nterschied von  1 Monat zwischen  
Geburts- und M enarchemonat usw .), hat die von  I . Drobny  berechnete senk
rechte Diagonale weder einen logischen, noch einen rhythm ologischen Inhalt»  
da es sich um Tafelfelder handelt, die eine n icht konstante D istanz zwischen  
Menarche- und G eburtsm onat aufweisen

W ir möchten noch darauf hinweisen, dass die Grösse des Probandenguts 
im  untersuchten M aterial eine besonders w ichtige Rolle spielt.

Die Intensität der K oinzidenz hängt auch allen Anschein nach m it 
der Grösse der untersuchten Gemeinde zusam m en: in Städten und grösseren 
Gemeinden kann sie besser hervortreten, wogegen sie in kleineren Gemeinden 
vom  m assiven Effekt des jahreszeitlichen R hythm us stark in den Hintergrund  
gedrängt wird. Der E influss der um gebenden N atur und der Effekt der m eteo
rologischen Bedingungen ist dann w ohl stärker als der E influss der Ursachen, 
die die Koinzidenz hervorrufen. W ir haben den Eindruck, dass diese koinzidenz
fördernde Ursache vielleicht psychologischer A rt ist. Es ist m öglich, dass 
in Städten dieser supponierte psychologische E influss mehr zur Geltung kom m t, 
in kleineren Gemeinden der E influss der »Natur« aber vorherrscht.

Eingegangen: 7. X I . 1963.

A z  E m bertani szakosztá ly 1964. m árc. 31,-i ülésén bem utatta M a ia n  M ihá ly .
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D IE  K O IN Z ID E N Z  V O N  G E B U R T S - U N D  M E N A R C H E M O N A T  

J .  A. Va lsík  —R . Stukovsky  

Z u s a m m e n f a s s u n g

V erfasser hab en  13 versch iedene  M ateria lsam m lu n g en  ü b er die M enarche v o n  M äd
c h en , bei d en en  das D a tu m  dieses E reign isses a u f  den  M onat g enau  b e k a n n t w ar, u n te rsu c h t. 
Sie stellen  fe s t, dass der M en arch em o n a t m it dem  G e b u rtsm o n a t ü b e rd u rc h sc h n itt l ic h  oft 
id en tisc h  is t  u n d  p rü fen  diese E rsch ein u n g  m it H ilfe de r »n -M ethode«  v o n  de R u d d e r  u n d  
m it dem  x2-T est. N ich t e in  einziges M al fiel die Sum m e der K oinzidenzfälle  u n te r  d e n  E rw a r
tu n g sw e rt ( =  Y12 der F ä lle  =  8 ,33% ), w enn  sie au ch  n ic h t im m er s ta tis t is c h  g esich ert w ar. 
V erfasser h a b en  den E in d ru ck , dass die K oinz idenz  in den S tä d te n  besser h e rv o r t r i t t ,  w ährend  
sie in  den k le ineren  G em einden du rch  die jah re sze itlich en  Schw an k u n g en  im  M enarchebeginn  
eh er in  den H in te rg ru n d  g ed rän g t w ird . Die M öglichkeit e iner psych ischen  S te u e ru n g  der 
K oinzidenz w ird  e rw ähn t.

A S Z Ü L E T É S I É S M E N A R C H E -H Ó N A P  E G Y B E E S É S E  
J .  A. V a l sík —R . Stukovsky  

Összefoglalás

A szerzők  13 o lyan  lá n y  a d a ta ib ó l ö ssze g y ű jtö tt a n y ag o t v izsg á ltak  m eg , ak iknek  
m en arch e-k o ra  h ó n a p n y i po n to sság g a l ism ert v o lt. M eg á llap íto tták , hog y  a  m en arch e-h ó n ap  
az á tla g n á l g y a k rab b a n  azonos a  szü le tési h ó n a p p a l és ez t a je len ség e t a  de R udder-fé le  
,,n -m ó d szer”  és az / 2-tesz t segítségével v izsg á lták . Az egybeesések szám a seholsem  v o lt  k isebb 
a v á r t  é r té k n é l ( =  az ese tek  V it része =  8,33), h a  s ta tisz tik a ila g  nem  is v o lta k  m in d ig  b iz to 
s ítv a . A szerzőknek  az a  ben y o m ása , hog y  az egybeesés a v á ro so k b an  jo b b a n  é rv én y re  ju t ,  
m íg a k iseb b  telepü léseken  ez t a m en arch e  év szak o n k én ti in g adozása  h á tté rb e  sz o rítja . A szer
zők m egem lítik  m ég az egybeesés psz ich ik a i irá n y ítá s á n a k  lehe tőségét.

C O IN C ID E N C E  O F  T H E  M O N TH S O F  B IR T H  A N D  M E N A R C H E  
J .  A. Va lsík  —R . Stukovsky  

S u m m a ry

T he a u th o rs  hav e  been  ex am in ing  m a te ria l  co llected  fro m  d a ta  o f th ir te e n  sam p le s  girls who- 
se  m enarche  age w as k n ow n w ith  a n  e x a c tn e s s to th e m o n th . l t  w as s ta te d  th a t  th e  m enarche 
m o n th  is id en tica l above th e  average  w ith  th e  m o n th  o f b i r th  an d  th is  occurrence  w as exam ined 
b y  m eans o f R u d d e r’s ,,n -m e th o d ” a n d  th e  x2-te s t. T he n u m b er o f  co incidences w as now here 
less th a n  th e  value  e x p ec te d  (J/, 2t h  p a r t  o f th e  cases =  8,33) th o u g h  i t  w as n o t  alw ays s ta 
tis tic a lly  ascerta in ed . T he a u th o rs  are  u n d e r  th e  im pression  th a t  th e  co incidence prevails  
m ore in  to w n s th a n  in  sm alle r se ttle m e n ts  w here  i t  is o vershadow ed  b y  th e  seaso n al f lu c tu a tio n  
of th e  m en arch e . T he p o ss ib ility  o f  p sy ch ica l m an ag em en t o f th e  co incidence, to o , is  m en tioned  
b y  th e  a u th o rs .

A dresse d e r V erfasser:
P rof. M U D r e t R N D r J .  A. V alsík  
L eh rs tu h l fü r  A nthropo log ie  u n d  G enetik
der J .  A v K o in en sk y -U n iv ers itä t in  B ra tis la v a , CSSR, S asinkova  4/B 
Ing . R . S tu k o v sk y , C. Sc.
E ndokrino log isches I n s t i tu t  de r S low akischen  A kadem ie de r W issen sch aften  in  B ra tis la v a , 
ÉSSR, O b rán co v  m ieru  1 a.
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AZ O RO S H ÁZ I  TÁNCSICS M I H Á L Y  GI MNÁZ I UM  
T A N U L Ó I N A K  E M B E R T A N I  V I Z S G Á L A T A

SZ IL Á G Y I M IH Á L Y  gim n. t a n á r - S Z .  T Ó T H  M Á R IA  g im n. ta n á r  
(K özlem ény a Szegedi Jó z se f A ttila  T u d o m án y eg y e tem  E m b e rta n i In téze téb ő l)

Az orosházi Táncsics Mihály Gimnázium tanulóin  végzett antropo- 
m etriai vizsgálatainkat indokolttá te tte  az a tén y , hogy korábban Orosházán, 
de a Tiszántúlnak ezen a környékén sem  végeztek eddig hasonló m éréseket. 
M unkánkban felhasználtuk F ark as  Gy u l a  és E ib e n  O ttó idevonatkozó  
tanulm ányait [5, 2].

A d atfe lv é te le in k et 1962. feb r. 7-tő l 19.62. m árcius 12-ig m in d en  ese tben  azonos n a p 
szak b an , d é le lő tt fo ly am án  v ég ez tü k . A m érés a lk a lm áv al a  lán y o k  to rn aö ltö zék b en  ( tr ik ó 
b a n , rö v id  to rn an a d rág b a n )  és m ez ítláb  (esetleg  vékony  z o k n ib an ) v o ltak . A f iák o n  csak  
rö v id  to rn a n a d rá g , esetleg  v é k o n y  zokni vo lt

A következő  a d a to k a t  v e t tü k  fel: n év , szü letési hely , szül. év , h ó , n a p , éd esan y ja  neve, 
szü lők  lakcím e, a m érés id ő p o n tja . M indezeket a  tan u ló k  m ag u k  í r tá k  fel a  szám u k ra  k ia d o tt  
„ fe lv é te li lap o k ” -ra. Az a n y a  n e v é t és a szülők c ím ét azé rt í r a t tu k  fe l, m e rt te rv ü n k  v o lt a 
m éréseket később  m eg ism éte ln i, s íg y  k ö n n y eb b  le t t  vo ln a  az azonosítás .

M egm értük  a  tan u ló k  te s tm a g asság á t, te s ts ú ly á t, ü lő m a g a ssá g á t, m e llk e rü le tü k e t n o r
m ális légzésnél, k i- és belégzésnél.

A te s ts ú ly t  rugós m érlegen , 0,5 kg po n to sság g a l á lla p íto t tu k  m eg. A tes tm ag asság  és 
ü lőm agasság  m eg á llap ítá sá t M artin -fé le  an tro p o m éte rre l 1 m m  p o n to sság g a l v égez tük . A m ell
k e rü le te t  1 cm -es po n to sság g a l v iaszosvászonból k észü lt m érő sza laggal m értü k . A m érés e lő tt 
tá jé k o z ta t tu k  a ta n u ló k a t, h o g y  a m ellk erü le tü k rő l három  m é re te t  v e szü n k  fel. íg y  csö k k en t 
a n n a k  a veszélye, hogy a no rm ál-m ellk e riile t m érésekor tú l  n a g y  é r té k e t k a p ju n k .

Az a d a to k  fe lv é te lé t a  b io lóg ia i szakkör n é h án y  ta g já n a k  ( A lbel M ária , Donauer K o r
nélia, Dömsödi M ária , Gyömrei Id a , H arm ati Ilona , Lóczi I lo n a , Sá frá n y  P iroska, Szem enyei 
Sára  g im n. tan u ló k ) közrem űködésével v ég ez tü k . A m érések m egkezdése  e lő tt — az e lm életi 
tá jé k o z ta tá s  u tá n  — n é h án y  o sz tá ly  tan u ló in  p ró b am érések e t v ég ez tü n k . M iu tán  a  m érési 
fog áso k at m indenk inek  s ik e rü lt e lsa já títa n ia  s a m érési h ib aszá za lék o t a  m in im álisra  csök
k en ten i — k e zd tü k  el a g im n áz iu m  tan u ló in ak  v izsg á la tá t.

Az orosházi Táncsics Mihály Gimnázium tanulóinak a többsége orosházi 
születésű, de vannak néhányan, akik a környező helységekből (Tótkom lós, 
K ardoskút, Gádoros, N agyszénás, Csorvás) jöttek  a gim názium ba.

A  f e l d o l g o z á s  m ó d s z e r e

Az a d a to k a t  nem ek sz e rin t c so p o rto s íto ttu k , m ajd  az „ é v  ±  3 h ó n a p ” k ép le t a la p ján  
féléves k o rc so p o rto k b a  o sz to ttu k . Jó lleh e t tö b b  szerző m ás b e o sz tá s t  (tö b b n y ire  1 éves k o r
cso p o rto t) haszn ál, m i m égis e z t v á la sz to ttu k , egyrészt a z é r t, m e rt  F a rk a s  1958 — 59. évi 
szegedi a d a ta i  (5) — m elyek ö sszehason lításra  n ag y o n  a lk a lm asak  — sz in tén  féléves csoporto- 
s ítá sú ak , m ásrészt, m ert így  — vélem én y ü n k  sz e rin t — az if jú ság  te s ti  fe jlődését re á lisab b an  
lá th a tju k . A féléves k o rcso p o rtb eo sz tás  előnye különösen  ak k o r d o m b o ro d ik  ki, ha lehetőség  
n y ílik  a rra , hogy  ugyan azo n  szem élyeket tö b b szö r is v izsgálhassuk . A féléves b eo sz tá st a zé rt 
is v á la sz th a ttu k , m ert kellő  ese tszám m al re n d e lk ez tü n k .

E z u tá n  a szokásos v a riác ió s-s ta tisz tik a i m ódszerekkel k isz á m íto ttu k  a p a ram éte rek e t. 
A  tes tm ag asság n á l, m ellk erü le tn é l 2 cm -es, az ü lő m ag asság n ál 1 cm -es, a  te s tsú ly n á l 2 kg-os 
m ére to sz tá ly o k k a l d o lg oztunk . N é h án y  rendellenesen  n agy  é r té k e t  m u ta tó  tan u ló  a d a ta i t  
m ellő z tü k , u g y an is  — v é lem én y ü n k  sze rin t — ezen szem élyek m ére te i n em  sz á m íth a tó k  be
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a n o rm álisan  fe jle tte k  c so p o rtjá b a . A  rendellenes fe jle ttsé g e t m inden  e se tb en  a lapos k ö rü l
tek in tésse l, az  isko lao rvos, az  o sz tá ly fő n ö k  m egkérdezése  u tá n  á lla p íto t tu k  m eg  s csak  
e zu tán  m ellő z tü k  c tan u ló k  a d a ta i t .  (T ö b b n y ire  ho rm o n ális  z a v a rra l  ta lá lk o z tu n k .)

544 tanuló (333 lány és 211 fiú) adatait dolgoztuk fel. A  korcsoportok  
és a nemek szerinti m egoszlást az I. táb lázat m utatja.

I. tá b lá z a t

A  tanulók megoszlása korcsoportok és nemek szerint

K orcsoport (év) Lányok Fiúk összesen

14,5 31 22 53
15 51 35 86
15,5 47 31 78
16 38 27 65
16.5 30 20 50
17 37 24 61
17,5 45 25 70
18 39 27 66
18,5 15 — 15

333 (61,21%) 211 (38,79%) 544(100%)
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A  vizsgálat eredményei
Mivel arra nem vo lt lehetőségünk, hogy ugyanazon szem élyek m éreteit 

több éven keresztül felvételezzük, m egállapításainkat a különböző korcsopor
tokhoz tartozó egyének egy adott időpontban m utatott méretei alapján  
tesszük m eg.

A) Testmagasság. Fiúknál a növekedés intenzitása kezdetben csekély, 
m ajd 15,5 — 17 évig erőteljessé válik . E zen m ásfél év alatt 6,19 cm-es különb
ség m utatható  ki. A vizsgált időszakban a két szélső értéket m utató közép
érték közötti különbség MD =  7,46 cm.

A lányoknál ezen időszakban már nem tapasztalható  lényeges növekedés. 
Md =  2,7 cm. Átlagos értékük is jóval elmarad a fiúké m ögött. (II. táb lázat,
1. ábra.)

3. ábra: Ü lőm agasság

B) Testsúly. A fiúk testsúlyának növekedése egyenletes, in tenzív . 
Md =  9,76 kg. Csupán a 16— 16,5 évesek közötti különbség 3,72 k g!

A lányok testsú lybeli gyarapodása már nem olyan erőteljes, m int 
a fiúké; a 17,5 éveseknél éri el a m axim um ot. MD =  7,54 kg. A 18 —18,5 évesek
nél m integy 2,5 kg-os csökkenés tapasztalható . T ekintettel arra, hogy test- 
m agasságukban nem  volt változás, a testsú lybeli gyarapodásnak a szélesség
beli növekedés lehet az előidézője. (III táb lázat, 2. ábra.)

C) Ülőmagasság. A fiúk  törzshossza m eglepően egyenletesen növekszik, 
csupán az utolsó  korcsoportnál van ném i „visszaesés” . I t t  az előző csoporthoz 
viszon yítva  0,01 cm a gyarapodás. MD =  4,96 cm.

Lányoknál az ülőm agasság lassabban növekvő értéket m utat. Mq =  
2,70 cm. A 17,5 éveseknél erőteljes visszaesést tapasztaltunk (M17 =  84,63, 
Mi7 , 5  == 83,31, Mlg =  85,58 cm). Érdekes, hogy ugyanennél a csoportnál a test- 
m agasság nem  rendellenes (160,70 cm), a testsú ly  viszont m axim ális értéket 
(57,10 kg) m u tat. (IV. táblázat, 3. ábra.)

D) N orm ál mellkerület. Fiúknál a v izsgált időszakban rendkívül in ten 
zívnek m ondható a m ellkerület növekedése. MD =  10,68 cm. A  14,5 —15 évesek  
értéke eltér a várható értéktől (M14>5 =  82,12, M15 =  80,46, M15t5 =  83,18 cm).

A lányok m ellkerülete a vizsgált időszakban már lassabban növekszik. 
Md =  4,84 cm . M axim um ot a 17 évesek m utattak . Később lassú csökkenés 
tapaszta lható . Érdekes, hogy a 14,5 éves fiúk  és lányok, valam int a 15 éves
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116 11. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok testm agasságának param éterei

F I Ú K Kor
csoport

L Á N Y O K

N M ± m ^  min ^max 8* s V N M ± m V min Vmax S2 S V

22 165 ,78+0,72 152,8— 179,3 11,63 3,41 2,05 14,5 31 158,4 ± 0 ,3 9 149,0— 166,2 4,83 2,19 1,37

35 165,94 +  0,70 152,7— 189,0 17,37 4,16 2,51 15 51 160,0 ± 0 ,3 6 145,0— 168,0 6,88 2,62 1,63

31 166 ,44±0,47 155,0— 178,2 7,06 2,64 1,58 15,5 47 159,58 +  0,35 150,0— 170,2 6,08 2,40 1,51

27 168 ,64+0,62 152,9— 182,1 10,59 3,25 1,92 16 38 160,30 +  0,41 149,0— 174,0 6,44 2,53 1,57

20 170 ,20+1,22 162,3— 179,1 30,20 5,49 3,22 16,5 30 160,70 +  0,36 148,7— 169,2 4,03 2,00 1,27

24 172 ,63+0,94 166,2— 181,5 21,54 4,64 2,68 17 37 159 ,14+0,42 150,8 +  169,1 6,67 2,58 1,67

25 171,94 +  0,52 163,1— 183,8 6,76 2,80 1.51 17,5 45 160 ,70+0,46 150,0— 176,0 9,73 3,11 1,93

27 173 ,24+0,69 159,2— 187,0 12,96 3,60 2,07 18 39 161,10 +  0,41 149,0— 168,9 6,92 2,63 1,61

•

.

18,5 15 158,98 +  0,67 151,8— 166,8 6,80 2,60 1,63
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III. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok testsú lyának param éterei

F I Ű K Kor-
csoport

i _ L Á N Y 0 K
N M±m ^min ^max . S 2 S V N M±m V min V max s2 ■ V

22 55,5 ± 0 ,7 1 45—68 11,09 3,33 6,00 14,5 31 4 9 ,5 6 ± 0 ,3 9 41— 56 4,93 2,22 4,47

35 5 5 ,4 6± 0 ,93 35— 79 30,31 5,50 9,01 15 51 5 1 ,4 0 ± 0 ,4 7 39— 66 11,35 3,36 6,53

31 56 ,6 0 + 0 ,4 7 44—67 6,96 2,63 4,64 15,5 47 5 2 ,7 0 ± 0 ,3 8 42— 63 7,38 2,71 5,14

27 5 8 ,0 8± 0 ,75 40— 73 15,48 3,93 6,76 16 38 53 ,76±0,41 42— 70 6,44 2,53 4,70

20 61 ,8 0 ± 0 ,7 7 49— 76 11,95 3,45 5,58 16,5 30 53 ,18±0,41 45— 64 5,10 2,25 4,23

24 62 ,7 6 ± 0 ,5 4 52— 73 7,12 2,66 4,23 17 37 5 5 ,46± 0 ,45 43— 68 7,70 2,77 4,99

25 64 ,86± 0 ,61 53— 77 9,44 3,07 4,71 17,5 45 57 ,1 0 ± 0 ,6 4 43— 84 18,95 4,35 7,61

27 65 ,2 2 ± 0 ,5 8 49— 78 9,55 3,09 4,73 18 39 5 5 ,86± 0 ,57 41— 70 12,94 3,59 6,42

•

18,5 15 54,42 ± 0 ,8 4

11

45— 67 10,60

1

3,25

I

5,92



118 IV. táblázat

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok iilo magasságának param éterei

---------- F I Ú K L Á N Y 0 K

N
“ T

M ± m V min ^max sa
J

S V
1

csoport N M ±m Vmin ‘Vmax s2 9 V

22 85,41 ± 0 ,7 3 78,8— 93,6 11,95 3,45 4,03 14,5 31 8 2 ,8 8 ± 0 ,4 3 78,2— 87,9 5,96 2,44 2,94

35 8 5 ,9 2 ± 0 ,9 3 77,8— 98,5 30,71 5,54 6,45 15 51 84 ,2 2 ± 0 ,4 3 76,4— 90,4 9,56 3,09 3,66

31 86,65 ± 0 ,6 0 81,2— 95,0 11,06 3,32 3,83 15,5 47 84 ,18± 0 ,41 78,0— 89,6 8,25 2,87 3,40

27 87 ,4 0 ± 0 ,7 8 75,3—92,8 16,48 4,05 4,63 16 38 84 ,3 9 ± 0 ,4 3 77,0— 93,0 7,34 2,70 3,19

20 88 ,35± 0 ,71 80,9— 92,3 10,15 3,18 3,59 16,5 30 8 4 ,89± 0 ,32 79,0— 90,8 3,20 1,78 2,09

24 8 9 ,41± 0 ,57 85,6— 95,5 7,83 2,79 3,12 17 37 84,63 ± 0 ,4 4 79,1— 90,2 8,64 2,93 3,47

25 9 0 ,36± 0 ,51 84,4— 95,1 6,68 2,58 2,85 17,5 45 83 ,31±0 ,41 77,1— 92,1 7,77 2,78 3,25

27 90 ,3 7 ± 0 ,7 0 84,5— 96,6 13,55 3,68 4,07 18 39 85 ,5 8 ± 0 ,4 3 78,9— 91,0 7,43 2,72 3,17

18,5 15 84 ,5 4 ± 0 ,6 2 80,7— 88,6 5,80 2,40 2,83
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V. táblázat
to

Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok norm ál mellkerületének param éterei

F I Ű K
K or

csoport

L Á N Y 0 K

N M ± m V min Vmax S* S V N M + n V  • ___ V* min T max s2 S V

22 8 2 ,1 2 ± 0 ,5 9 71— 93 7,81 2,79 3,39 14,5 31 8 1 ,9 2 ± 0 ,3 2 74— 91 3,38 1,83 2,22

35 80 ,46±0,51 66—  98 9,37 3,06 3,80 15 51 83 ,2 0 ± 0 ,3 8 73— 97 6,90 2,62 3,14

31 8 3 ,1 8 ± 0 ,4 0 72—  91 5,00 2,23 2,68 15,5 47 8 4 ,58± 0 ,30 76— 95 4,46 2,11 2,49

27 84 ,7 0 ± 0 ,5 9 72—  96 9,51 3,08 3,63 16 38 8 5 ,60± 0 ,43 78— 100 7,15 2,67 3,11

20 87 ,3 0 ± 0 ,5 8 78—  97 6,90 2,62 3,00 16,5 30 84 ,8 2 ± 0 ,4 0 77—  95 5,03 2 ,24 ' 2,64

24 88 ,0 0 ± 0 ,4 4 79—  96 4,75 2,17 2,46 17 37 86 ,76±0 ,41 79— 101 6,27 2,50 2,88

'
25 90 ,3 0 ± 0 ,4 3 82— 100 4,72 2,17 2,40 17,5 45 8 6 ,66± 0 ,44 77— 103 8,95 2,99 3,45

27 91,14 ± 0 ,4 4 82— 100 5,29 2,52 2,52 18 39 86 ,10± 0 ,41 72— 97 6,97 2,60 3,01

18,5 15 85 ,16±0 ,47 79— 93 3,40 1,82 2,13
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Orosházi g im nazista  f i ú k  és lányok belégzésnél mért mellkerületének param éterei

VI. táblázat

F I Ú K L Á N Y 0 K

N M + m
1 Vmin V max S 2 S

I
v csoport N M ± n r̂ain Vmax s 2 S V

22 8 6 ,2 2± 0 ,52 76—  95 6,18 2,48 2,87 14,5 31 85 ,33^ 0 ,36 79—  93 4,03 2,00 2,34

35 85,60 +  0,45 75— 100 7,22 2,68 3,13 15 51 8 5 ,6 0± 0 ,36 76— 99 6,76 2,60 3,03

31 8 8 ,14± 0 ,41 78— 96 5,22 2,28 2,58 15,5 47 87 ,82± 0 ,31 79— 98 4,80 2,19 2,49

27 89 ,6 4 ± 0 ,4 9 78— 102 8,14 2,58 2,87 16 38 8 8 ,8 0± 0 ,40 80— 103 6,21 2,49 2,80

20 92 ,30±0 ,51 81— 102 5,33 2,30 2,49 16,5 30 8 8 ,10± 0 ,43 80— 97 5,76 2,40 2,72*

24 92 ,40±0,41 84— 100 4,12 2,02 2,18 17 37 9 0 ,12± 0 ,38 83— 105 5,51 2,34 2,59

25 9 4 ,98± 0 ,47 88— 105 5,68 2,38 2,50 17,5 45 8 9 ,70± 0 ,43 79— 106 8,35 2,88 3,21
'

27 9 5 ,3 8± 0 ,46 85— 105 5,77 2,40 2,51 18 39 89 ,10± 0 ,38 76—  99 5,89 2,42 2,71

18,5 15 88 ,10± 0 ,47 83—  95

i

3,40

1

1,82 2,06
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VII. táblázat

Orosházi g im nazista  f iú k  és lányok kilégzésnél méri mellkeriiletének param éterei

F I  Ú K K or
csoport

L Á N Y  0 K

N M ± m ^m in V max S 2 S V N M + n v mln—v max s* s V

22 7 9 ,40± 0 ,53 69— 88 6,27 2,50 3,14 14,5 31 8 0 ,00± 0 ,32 74— 89 3,22 1,79 2,23

35 7 8 ,28± 0 ,48 65— 96 8,25 2,86 3,65 15 51 80 ,9 6 ± 0 ,3 8 70—  94 7,64 2,76 3,40

31 8 1 ,26± 0 ,40 71— 89 5,09 2,25 2,76 15,5 47 8 3 ,04± 0 ,32 75—  92 5,00 2,23 2,68

27 82 ,7 2 ± 0 ,5 9 69— 95 9,66 3,10 3,74 16 38 8 3 ,66± 0 ,44 76— 99 7,42 2,72 3,25

20 85 ,0 0 ± 0 ,5 9 75— 96 6,55 2,55 3,00 16,5 30 8 2 ,8 2 ^0 ,4 2 75—  94 5,30 2,30 2,77

24 86 ,0 0 ± 0 ,4 4 76— 95 4,66 2,15 2,50 17 37 8 4 ,7 0± 0 ,40 76— 100 6,05 2,45 2,89

25 86 ,98±0 ,41 80— 96 4,32 2,07 2,38 17,5 45 85 ,16± 0 ,41 76— 101 7,84 2,80 3,28

27 88 ,2 8 ± 0 ,4 3 78— 98 5,08 2,28 2,54 18 39 84 ,46± 0 ,41 70—  95 6,74 2,59 3,06

V

18,5 15 83 ,30± 0 ,55 77— 92

*

4,66 2,16 2,59



lányok és a 15,5 éves fiúk , továbbá a 15,5 éves lányok és a 16 éves fiúk  
m éretei gyakorlatilag m egegyeznek egym ással. (Y. táb lázat, 4. ábra.)

E) A  légzési kitérés szám szerű, abszolút értéke változó a fiúknál és 
a lányoknál egyaránt. Legnagyobb m értékű m ellkastágulást fiú k n á l a 17,5 
éveseknél (8,000 cm ), lányoknál a 17 éveseknél (5,42 cm) ta lá ltu n k . (VI., 
V II. táb lázat, 5. ábra.)

Érdekes m egfigyeln i, hogy a 14,5 éves fiúk  term ete, testsú lya , mell
kerülete a többi korcsoporthoz képest igen m agas értéket m u tat, tehát ők 
különösen jól fejletteknek m ondhatók.

K iszám ítottuk  az egyes korcsoportok közötti különbségeket is. A z eredmé
nyeket grafikonon ábrázoltuk (6—9. ábra).

A nemek közötti különbségeket a V III. táb lázat m utatja.

VIII. táblázat 
N em ek közötti különbségek

T erm et Testsúly Ülőmag. N orm , mellker.

14,5 +  7,38 +  5,94 +  2,53 + 0 ,2 0
15 +  5,94 + 4 ,0 6 +  1,70 — 2,74
15,5 +  6,86 +  3,90 +  2,47 — 1,40
16 +  8,34 -f- 4,32 + 3 ,0 1 — 0,90
16,5 +  9,50 +  8,62 +  3,46 + 2 ,4 8
17 +  13,49 + 7 ,3 0 + 4 ,7 8 +  1,24
17,5 +  11,24 +  7,76 +  7,05 +  3,64
18 +  12,14 +  9,36 +  4,79 + 5 ,0 4

L átható, hogy a v izsgált időszakban — a 15, 15,5, 16 évesek  normál 
m ellkerületétől eltek intve — a fiúk méretei m indenben m eghaladják a lányok 
m éreteit.

Összehasonlítás néhány hazai adattal

Orosháza környékén végzett hasonló jellegű felm éréssel nem  találkoz
tun k  az irodalom ban. Ö sszehasonlítási alapul legalkalm asabbnak F arkas 
szegedi 1958—59. évi [5] adatait találtuk. U gyanakkor összehasonlítást 
teszünk más hazai szerző adataival is.

A) Testmagasság. Az orosházi gim nazista fiúk  testm agassága általában 
m egegyezik  a szegedi fiúkéval. Nagyobb eltérés a 14,5 — 15 éveseknél tapasztal
ható: it t  az orosházi fiú k  lényegesen m agasabbaknak b izonyultak. VÉLI 
kaposvári (1947—48. évi [7], Mentijszné, Viola M. 1952. évi budapesti [6], 
Eiben 1953 — 54. évi debreceni [3] és 1957—58. évi körmendi [4] adatainál 
v iszo n t lényegesen m agasabb értékeket kaptunk (10. ábra).

A lányok m agasabbaknak bizonyultak a szegedieknél, de országos 
v iszon ylatb an  is m agasaknak szám ítanak (11. ábra).

B) Testsúly. Az orosházi gim nazista fiúk nagyon jó l táp láltaknak mond
hatók testsúlyuk adatai alapján is, hiszen minden korcsoportban nehezebbek  
az összehasonlítottaknál. K ivétel: a 16 éves budapestiek [D ezső , 1958 (1)] 
0,51 kg-m al nehezebbek. A  14,5 évesek különösen m agas értéket m utatnak.

A lányok testsúlyára vonatkozó eredm ényeink a M. V iola 1952. évi 
budapesti [6] és Farkas szegedi [5] adataival többnyire m egegyeznek, ill. 
m inim ális köztük a különbség (13. ábra).

1 2 2



5. ábra : L egnagyobb  és legkisebb 
m ellkerü le t

1 2 3

4. ábra: M ellkerü let

6. ábra: K ülönbség  a te s tm a g asság b a n 7. ábra: K ü lö n b ség  a te s tsú ly b a n



C) Ülőmagasság. A törzs hosszm éreteit kevés hazai adattal tudtuk össze
hasonlítani. A fiúk m éretei ebben is felülm últák a többiekét, különösen a 
14,5 — 15 éves csoportban (14. ábra).

Lányoknál még kevesebb — m indössze kettő — adat állt rendelkezé
sünkre, amihez viszonyítani tu d tu k  eredm ényünket. Az orosházi gim nazista  
lányok ülőm agassága többnyire m egegyezik D ezső 1958. évi budapesti [1]

8. ábra: K ülönbség  az ü lő m ag asság b an

10. ábra: F iu k  te s tm ag asság a . 
I . Véli, I I . Iskolaorv. szóig., I I I .  E iben 
(D), IV. Eiben (K ), V. Dezső. V I. 

F arkas, V II. Saját

9. ábra: K ülönbség  a m ellkerü le tben

11. ábra: L eán y o k  tes tm ag asság a . 
I . Véli, I I .  Iskolaorv. szóig., I I I .  Eiben, IV. 

Dezső. V. F arkas, VI. Saját
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■es Farkas 1958—59. évi szegedi [5] eredm ényeivel. K ivétel: a 17,5 évesek  
átlaga nagyon alacsony, a 14,5 — 15 évesek középértékei közé esik (15. ábra).

D) Norm ál mellkeriilet. A fiúk  normál m ellkerülete a szegediekénél 
nagyobb, de a budapestiekénél kisebb (16. ábra).

12. ábra: F iú k  te s tsú ly a .
Jelzések ugyanazok, m in t a 10. 

ábrán

14. ábra: F iú k  ü lőm agassága.
I. Fehér, II . Dezső, I I I .  Farkas, IV . 

S ajá t

13. ábra: L eán y o k  tes tsú ly a .
Jelzések a 11. ábrán

15. ábra: L eán y o k  ülőm agassága.
I. Dezső, II . Farkas, I I I .  Saját
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A lányok normál m ellkerülete az összehasonlításra kerülő hazai adatok  
m indegyikénél nagyobb (17. ábra).

Érdekes, hogy az orosházi gim nazista lányok egyéb testm éretei nem  
tértek  el lényegesen a többiekétől.

Eredm ényeink alapján m egállapíthatjuk, hogy a vizsgált jellegek tek in
tetében az orosházi gim nazista fiúk  és lányok a vizsgált v iszonylatokban  
vélem ényünk szerint jól fejletteknek m ondhatók.

V égezetü l ezú to n  is k ö sz ö n e té t m o n d u n k  d r. L ip tá k  P á l eg y e tem i docensnek , a Szegedi 
.1 izsef A ttila  T u d o m á n y eg y e tem  E m b e r ta n i In té z e t  v eze tő jé n ek  és d r. F a rk a s  G yula  egye
te m i a d ju n k tu sn a k  a n y ú j to t t  szakm ai tan á c so k é rt  és a ren d e lk ezésü n k re  b o c sá to tt  m ű 
sze rek ért.

Összefoglalás

Szerzők m egvizsgálták az orosházi Táncsics M ihály G im názium  544 
tanulójának testm agasságát, testsú lyát, ü lőm agasságát, m eílkerületét normális 
légzésnél, ki- és belégzésnél. Eredm ényeiket összehasonlították  más szerzők 
hazai adataival.

M egállapítások: 1. A lányok normál m ellkerülete az összehasonlításra  
kerülő adatok m indegyikénél nagyobb. Egyéb testm éreteik  nem térnek el
lényegesen.

2. A fiúk  testm éretei általában felülm úlják az összehasonlítottakét. 
A 14,5 —15 évesek testm éretei különösen magas értéket m utatnak.

3. Az orosházi gim nazista fiúk  és lányok a v izsgált v iszonylatokban  
vélem ényünk szerint jól fejletteknek m ondhatók.
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16. ábra : F iú k  n o rm ál m ellk erü le te . 
I. Eiben (D), I I . Eiben (K ), I I I .  Dezső, IV . 

Farkas, V. S a já t

17. ábra : L eán y o k  no rm ál m ellkerü le te  
I. E iben, I I . Dezső, I I I .  Farkas, IV. Saját
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D IE  A N T H R O P O L O G IS C H E  U N T E R S U C H U N G  D E R  S C H Ü L E R  U N D  S C H Ü L E R IN N E N  
D E S TÁNCSICS M IH Á L Y  GY M NA SIUM S IN  O R O SH Á ZA

M. Szilágyi und Sz. Mária  T óth

D ie V erfasser u n te rsu c h te n  die K ö rp erh ö h e , das K ö rp erg ew ich t, d ie S itzhöhe, den 
B ru stu m fan g  bei n o rm ale r A tm u n g  bzw . A us- u n d  E in a tm u n g  bei 544 S chülern  des T áncsics 
M ihály  G ym nasium s in  O rosháza. W ir verg lichen  unsere  E rgebn isse  m it den  heim ischen 
A ngaben  an d ere r  V erfasser.

D er no rm ale  B ru s tu m fan g  der M ädchen  is t g rösser als alle an d eren  verg lichenen  
A ngaben . Ih re  ü b rig en  K ö rp erm asse  w eichen n ich t w esen tlich  von  denen  de r A nderen  ab.

D ie K ö rp erm asse  de r K n ab en  ü b e rrag en  im  A llgem einen die m it ih n en  V erglichenen. 
Die K ö rp erm asse  de r 14,5 —15 jäh rig en  zeigen besonders ho h e  W erte .

D ie G y m n asias ten  u n d  G ym n asias tin n en  aus O rosháza  kön n en  in län d lich er H insich t 
g u t en tw ick elt g e n an n t w erden .

( Előadva az E m bertani Szakosztály 1963. november 27 -i ülésén .)





O R O S H Á Z I  L E Á N Y O K  M E N A R C H E - K O R A

í r ta :  F A R K A S  G Y U LA

(K özlem ény  a Szegedi Jó z se f A ttila  T u d o m án y eg y e tem  E m b e rta n i In téz e té b ő l)

A menarche-korra vonatkozóan /újabban egyre több hazai adat lát nap
világot. Ezek — m int ism eretes [1, 2] — elsősorban az 1950-es évek utáni 
vizsgálatok  eredm ényei. Az ország nagy részén végzett és több szerző (Tboma 
és társai) által publikált [2] adatfelvételezések is azonban főként csak a dunán
túli, ille tve  a Tiszántúl északi részén levő  településekre vonatkoznak. K orábban  
már rám utattunk [3] arra, hogy a testnövekedésvizsgálatok, illetve a m enarche- 
korra vonatkozó kutatások szem pontjából a Tiszántúl délebben levő , valam int 
a D u n a—Tisza közének települései viszonylag elhanyagoltak voltak .

E lsősorban ez utóbbi tén y  k észtetett bennünket arra, hogy egy dél-tiszán
túli k isváros, Orosháza tanulóifjúságáról adatokat gyűjtsünk.

A datgyűjtés és adatszo lgá lta tás

Az orosházi v izsg á la to k n á l a leg u tó b b i h aza i ad a tfe lvé te lezések  (2) m ód szeré t és ta p a sz 
ta la ta i t  a lk a lm a z tu k . E lsőso rban  azé rt tö re k e d tü n k  erre , hogy  k a p o tt  e red m én y e in k  össze
h a so n lítá sra  te ljes  m érték b en  a lk a lm asak  legyenek .

Az a d a to k a t  O rosháza h á ro m  á lta lán o s  isk o lá já b an , a 6 — 8. o sz tá ly o k b an  1963. m árc ius 
27. és 30. k ö z ö tt  K o c s is  R ozália, az o ro sh ázi T áncsics M ihály  g im názium  b io lógus ta n á r 
nő jének  irá n y ítá s á v a l g y ű j tö t tü k  össze.

A ta n u ló k  — az 1958 — 61. években  Szegeden a lk a lm a zo tt (1) — a d a tg y ű jtő  lap o k ra  
ír tá k  fel a  m egfelelő ké rd ések re  v á la sza ik a t.

Ö sszesen 416 leán y tan u ló  (1. tá b lá z a t)  tö l tö t te  k i a k é rd ő ív ek et. E z az e se tszám  — 
figyelem be véve  a m egfelelő k o rc so p o rto k a t — a lk a lm asn ak  lá tsz ik  a rra , ho g y  v izsg á la ti 
e red m én y e in k b ő l helyes k ö v e tk e z te té se k e t v o n h a ssu n k  le az o rosházi gyerm ek ek  m enarche- 
k o rá ra  v o n a tk o zó an .

A  v izsg á la ti an y ag  k iérték e lésé t a k ö v e tk ező  m ódon v ég ez tü k :
1. m e g á lla p íto ttu k  a gyerm ekek  p o n to s  é le tk o rá t,
2. a v izsg á la ti a n y ag o t féléves k o rcso p o rto k b a  o sz to ttu k ,
3. k o rc so p o rto n k én t m eg h a tá ro z tu k  a  m en s tru á lo k  száza lék á t (1. tá b lá z a t) ,
4. k o rc so p o rto n k én t a m en stru á lo k  száza léka  a la p ján  k isz á m íto ttu k  a m egfelelő p ro liit 

é r té k ek e t (2. tá b lá z a t) ,
5. g ra fik u s  p ro b it analízissel m eg h a tá ro z tu k  a m enarche-kor m ed iá n já t (2. á b ra ) ,
6. a  leán y o k  m enarche  é le tk o rán ak  ( =  é le tk o r a m enarche  fellépésekor) m eg á llap í

tá sa  u tá n ,
7. a leán y o k  m enarche  é le tk o ra  és első v érzésük  fellépésének n a p tá r i  h ó n a p ja  k ö z ö tti  

összefüggést v izsg á ltu k  (5. tá b lá z a t) ,
8. m eg fig y eltü k  a m en arch e  n a p tá r i  h ó n ap o k  szerin ti fe llépésé t (4. tá b lá z a t) ,
9. v ég ü l a születési és m en arch e-h ó n ap o k  k ö z ö tti  összefüggést v izsg á ltu k  (7. tá b lá z a t) .

A z adatgyűjtések értékelése

A rendelkezésünkre álló adatok és a végzett m egfigyelések alapján  
vizsgálati eredm ényeinket az alábbiakban foglalhatjuk össze:
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i .  A m egkérdezett orosházi leányoknál az első vérzés legkorábban  
* a 11,5 éves korcsoportnál figyelh ető  meg (1. táb lázat), és pedig 10,52% -ban.

1. tá b lá z a t

A z  adatgyűjtések megoszlása iskolák szerint

József A ttila ált. isk. 2. szám ú á lt. isk. 3. szám ú á lt. isk. Összesen
Korcsoport

N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. N
Ebből

m enstr. %

n i 1 _
11,5 7 i 8 — 4 i 19 2 10,52
12 14 4 17 2 21 6 52 12 23,04
12,5 26 10 21 6 24 7 71 23 32,39
13 26 15 18 9 29 18 73 42 57,53
13,5 21 12 21 12 31 25 73 49 67,12
14 27 19 16 11 20 16 63 46 73,01
14,5 13 13 9 7 14 12 36 32 88,88
15 4 4 1 — 2 2 7 6 85,71
15,5 4 4 4 4 1 1 9 9 100,00
16 o 1 — — 1 . ---- 2 1 50,00
? 1 1 1 — 8 6 10 7 70.03

E g y ü tt 144 84 117 51 155 94 416 229 55,04
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E ttő l az időponttól kezdve nagym értékben növekszik azoknak a szám a, 
akiknél a menarche fellépett, majd 13,5 év  után ez a szám beli növekedés 
kisebb m értékű lesz, s vegiil 15,5 eves korban nem fordult már elő olyan eset, 
hogy valam elyik m egkérdezett leánynál ne k övetk ezett volna be a vérzés!

Az összes m egfigyelések alapján a menarche az esetek 55,04 százalékában  
tapasztalható . Ez az érték a szegedi leányok 1961-es adatánál kb. 4% -kal, 
a Szeged környéki leányokénál 8,5% -kal, a Csongrád m egyeiekénél 5,5% -kal 
m agasabb.

K orcsoport
X

Összes
eset

n

Ebből m enstruált
M enstruálok
százalékának

probitjaeset
r

0/
P

11,5 19 2 10,5 3,75
12 52 12 23,0 4,26
12,5 71 23 32,4 4,54
13 73 42 ' 57,5 5,19
13,5 73 49 67.1 5,44
14 63 46 73.0 5.61
14,5 36 32 8 8 , 8 6,22
15 7 6 85,7 6,07

Összes: 394 212 53,8 —
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Végeredm ényben m egállapítható, hogy az orosházi leányoknál a hasonló  
korcsoportú — jelenleg rendelkezésünkre álló — dél-alföldi leányokkal szemben 
a menarche magasabb százalékban jelentkezik.

2. A menarche m édián 13,00 év. Ez az érték 0,3-del alacsonyabb a Szeged 
környéki leányok hasonló adatánál, az 1961-es szegedi vizsgálatok eredm ényét 
(13,03 év) közelíti m eg legjobban, míg a Csongrád m egyei leányok m ediánjánál 
0,2 évvel kisebb.*?^

A mediánok összehasonlításából m egállapítható, hogy az orosházi 
leányok vizsgált korcsoportjaiban ta lá lt nagyobb százalékú menarche eset 
elsősorban abból adódik, hogy — a szegedi anyaghoz v iszonyítva — a fiatalabb  
korcsoportokban százalékban kifejezve több esetben fordul elő ez a jelenség  
(3. táblázat). Meg kell azonban jegyeznünk azt, hogy az esetszám ok külön
bözősége m iatt a m ediánnál, valam int a százalékos előfordulásnál k im u tat
ható értékek eltérését óvatosan kell kezelnünk.

3. A vizsgálati anyag értékelése során kitűnt, hogy a legkisebb menarche-

3. táblázat

A  m enstruálok százaléka korcsoportok és vizsgálati helyek szerint

K orcsoport

M e n s t r  u á ó k  s z á z a i é k a

Szeged
1961

Szeged
környéke

1961

Csongrád
megye

1961

Orosháza
1963

11,5 8,3 11,8 9,4 10,52
12 19.0 10.1 16.0 23.04
12,5 32,0 21,5 28.1 32,39
13 44,3 33,3 ■ 40,1 57.53
13,5 63,8 54,2 60,4 67,12
14 81.8 75,3 78.9 73,01
14.5 90.4 76,8 84,9 88,88
15 87,2 96,6 91.2 85,71
15,5 90,0 95,0

életkor 9 év  7 hó 12 nap vo lt, míg a legnagyobb 15 év. Am íg tehát a jelenlegi 
életkorokat figyelem be véve, a menarche fellépését legkorábban a 11,5 élet
évnél tapasztaltuk , addig a m agasabb életkornak között előfordult olyan eset, 
ahol már 11,5 év  e lő tt b ekövetkezett az első vérzés. Ez a tapasztalat is igazolja 
annak szükségességét, hogy a p illanatnyi állapoton kívül — a m enarche-életkor 
kiszám ításával — a jelenleg idősebb korosztályokba tartozó gyerm ekek  
m enarche-korát is vizsgáljuk. Ilyen  m ódon lehetőségünk nyílik arra, hogy  
a menarche-m ediánra visszam enőleg is következtessünk, illetőleg annak vá l
tozását éveken keresztül figyelhessük.

Csongrád m egyei leányoknál az észlelt legkorábbi vérzés 7 éves korban, 
m íg a legkésőbbi 15 év  9 hó 12 napos korban következett be. A szélső értékek 
tehát eltérnek az orosházi anyagtól.

Arra vonatkozóan, hogy m ilyen százalékban fordul elő az orosházi 
leányoknál a 10. életév  előtt bekövetkező vérzés, az adatgyűjtés módszere 
m iatt — m ivel csak az általános iskola 6 — 8. osztályos tanulóit kérdeztük  
meg — pontos választ nem tudunk adni. T ekintve azonban, hogy ezek az 
esetek már többnyire pathológiásnak tek inthetők  s így  az anthropológia
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4. táb láza t

A  inenarche fellépésének havonkénti megoszlása vizsgálati helyek szerint

Első vérzés ideje
Szeged, 1961 Szegedkörnyék, 1961 Csongrád m., 1961 Orosháza, 1963

N 0//0 N % N % N %

J a n u á r  ..................... 150 20,5 69 16,6 219 19,07 41 18,06
F eb ru á r ................... 50 6,8 61 14,7 111 9,66 23 10,13
M árcius ................... 40 5,5 41 9,9 81 7,05 15 6,60
Április ..................... 29 4,0 15 3,6 44 3,83 10 4,31
M ájus ..................... 37 5,1 14 3,4 51 4,44 9 3,96
Jú n iu s  ..................... 55 7,5 27 6.5 82 7,14 22 9,69
J ú l i u s ........................ 45 6,1 24 5,8 69 6.01 9 3,96
A ugusztus .............. 79 10,8 33 7,9 112 9.75 20 8,81
Szeptem ber ............ 61 8,3 23 5,5 84 7,31 15 6,60
O k tó b e r ................... 44 6,0 18 4,3 62 5,40 14 6,14
N ovem ber .............. 62 8,5 39 9,4 101 8,79 17 7,48
D ecem ber .............. 80 10,9 52 12,5 132 11,49 32 14,09

Ö sszesen ................... 732 100,00 416 100,1 1148 99,94 227 99,83

tárgykörét m eghaladják, velük bővebben nem foglalkozunk. U gyancsak id e  
sorolhatók bizonyos m értékig a szegedi és orosházi anyagnál egyaránt e lő 
forduló olyan esetek is, amikor még 15,5, illetve 16 éves korig sem tapasztalható  
a m enstruációs ciklus m egindulása.

4. A menarche fellépésének havonkénti m egoszlásáról a 4. táblázat nyújt 
részletes felv ilágosítást. Ebből m egállapítható, hogy a Csongrád m egyei és 
az orosházi anyagnál az esetek m egoszlása nagyon hasonló. Lényeges kü lön b 
ség tapasztalható június, december, illetve július hónapoknál.j’Előbbi két hónap  
esetében az orosházi leányoknál több, júliusban pedig kevesebb az első vérzést 
m utatók szám a. Á menarche a té li hónapokban 39,70% -ban jelentkezik , 
míg Csongrád m egyei leányoknál ugyanebben az időszakban (novem bertől 
február hónapig) 39,4% -ban figyelhető  m eg az első v érzés.fA  legnagyobb  
számú előfordulás (18,06% ) orosházi leányoknál is január hónapban tap aszta l
ható.

A menarche „hideg hónapokban” való jelentkezése önm agában fig y e l
m eztet arra, hogy az általános iskolákban, különösen a 6 — 8. osztályos leányok
nál fokozottabb figyelm et kell fordítani a testkultúrára. Erre napjainkban  
— amikor egyre több új iskola épül — a tervezéseknél, az iskolák berendezésé
nél feltétlenül gondolni kell.

Nem  tisztázo tt m ég, hogy a félévi osztályzatokat, általában a tanulm ányi 
eredm ényt a kérdéses osztályokban befolyásolhatja-e a menarche ilyen n a g y 
arányú jelentkezése. Felvetődhet ugyanis a probléma, hogy nem a félévi 
osztályozások, fokozottabb izgalom váltja-e ki leányoknál főként januárban  
ezt a jelenséget. E zt valószínűtlenné teszi az a tén y , hogy a júniusi évvégi 
osztályzások idején a menarche fellépése csak fele akkora százalékot m utat, 
m int a januári. Előbbi feltételezés alapján pedig legalább m egközelítően  
azonos százalékban kellene tapasztalni az élettani folyam atnak a jelentkezését.

Fenti tények  alapján tehát a vérzés té li hónapokban való jelentkezését 
ilyen m ódon m egm agyarázni nem tudjuk. Vélem ényünk szerint ennek első
sorban klim atikus okai lehetnek.
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5. A m enarche életkor szerinti m egoszlást az 5. táb lázatból állapíthatjuk  
meg. E zeket az adatokat összehasonlítva az 1961-es Csongrád m egyei v izs
gálatok eredm ényeivel (6. táblázat) kitűnik , hogy abban a m enarche-életkor 
csoportban, am elynek felső határa 11,5 év , legm agasabb százalékot az orosházi 
leányok érnek el. Ez is alátám asztja a már korábban m ondottakat, nevezetesen  
azt a tén y t, h ogy  a menarche az orosházi leányoknál főként az alacsonyabb

H ónap , am elyben ' Leányok életkora a m enarche fellépésekor
a vérzés bekövetkezett 11V.— 11*/,—12 »/, 12»/,—13*/, 13*/,—14'/, 14*/,—

J a n u á r  . ..................... 7 6 21 6 _
F e b ru á r  ..................... 3 4 9 6 —
M árcius ..................... 5 4 3 3 —
Á prilis ....................... 1 4 3 1 —
M ájus ....................... 2 3 3 1 —
Jú n iu s  ....................... 2 9 8 2 —
Jú liu s  .......................... 1 4 3 1 —
A ug u sztu s ................ 6 10 4 — —
S zep tem b er .............. 1 5 6 1 1
O k tó b e r ..................... 1 8 2 — 1
N o vem ber ................ 2 11 2 — —
D ecem ber ................ 7 8 10 6 —

38 76 74 27 2
Ö s s z e s e n :.............. 17,51% 35,02% 34,10% 12,44% 0,9 2 %

V izsg á lt leányok  e g y ü tt  217

korcsoportokban jelentkezik . Á ltalában m egfigyelhető, hogy az orosházi 
anyagnál az esetszám  az alacsonyabb, m íg a Csongrád m egyei anyagnál 
a magasabb m enarche-életkorok felé to lód ik  el. E zt b izonyítja az is, hogy  
a menarche m ediánnak m egfelelő 12 3/4 — 13 ’/2 m enarche-életkor csoportban  
az orosházi anyagnál észlelhető a többi v izsgálati anyaghoz v iszonyítva a leg 
kisebb százalékos előfordulás. 13,5 éves korig a szegedi leányok 89,1% -ánál, 
a Szeged környékiek 79,5% -ánál, az orosháziak 86,6% -ánál figyelhető  m eg

6. tá b lá z a t

A  délalföldi vizsgálatok adatainak menarche-életkor szerin ti megoszlása

V izsgálat helye M e n a r c h e - é l e t k o r
és ideje

- 1 1 V, 11»/,— 12*/, 12*/.— 13*/, 13»/,— 14*/, 14V4

Szeged, 1961 ................... 15,07% 37,76% 36,26% 10,29% 0,59%
Szeged kö rn y ék e, 1961 , 8,08% 29,54% 41,91% 19,44% 1,0 1 %
Szeged és környéke,

0 ,75%1961 ............................... 12,47% 34,70% 38,36% 13,69%
Orosháza 1963 .............. 17,51% 35,02% 34.10% 12,44% 0,92%
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a menarche. Az orosházi leányok tehát ebben a tekintetben inkább a n a g y 
városi hatás a latt álló gyerm ekeknél tap aszta lt jelenséghez állnak közelebb.

6. A születési hónap és a m enarche-hónap közötti összefüggés alapján  
kim utatható , hogy a legtöbb esetszám  a téli időszakra esik, éspedig egyrészt 
a nyári, m ásrészt a té li hónapokban szü letett leányok esetében (7. táb lázat). 
Ez teh át azt je len ti, hogy  a nyári, valam int a téli hónapokban szü letett oros
házi leányok többsége a téli hónapokban k ezdett menstruálni.

A m enarche fellépését tek in tve a legkisebb esetszám  a tavaszi hónapok
nál van , éspedig azoknál a leányoknál, akik a nyári hónapokban szü lettek .

7. táblázat

A  születési és menarche-hónapok közötti összefüggés

M e n a r c h e - h 6 n a P

Tavasz N yár Ősz Tél Összesen

in . IV. V. VI. VII. VIII. IX. X . XL XII. , I. II.

III . 2 2 3 1 1 2 i i 3 1 1 18
_jSJ

a
>a

H
IV.

V.

1 -2 1

2

1

1 1

3

1 2

1

2

2

3

2

3

4

2

2

4

19

21

58

a 
p

VI. 2 — — 1 3 — 1 i — 3 2 3 16

h 
ó 

n

N
yá

r

V II. 1 1 — 2 1 3 1 — 1 6 3 3 22 59

t 
é 

s 
i V III. — — 1 2 2 4 — — 3 4 5 — 21

IX . 1 — 2 3 — 4 5 — — 2 6 — 23

Sí
Ö

X . 3 2 1 3 — 1 1 5 1 1 1 19 51

N X I. 1 — — 2 — — — — 2 — 1 3 9

X II. 2 2 — 1 — — 1 1 1 1 6 1 16

T
él I. 2 1 2 2 1 2 1 3 1 4 5 1 25 54

II. — — — — — 1 1 — — 4 4 3 13

Ö s sz e s e n 15 10 9 21 9 20 15 14 15 32 40 22 222
34 50 44 94

A 8. táb lázatban  az eddigi délalföldi vizsgálatok  eredm ényeit látjuk  
— a születési évszak  és menarche évszak figyelem bevételével — öszefoglalva. 
A táblázatból jó l kitűnik , hogy a téli évszakban szü letett leányok 53,7% -a  
(54 közül 29) a té li időszakban kezdett m enstruálni. Ez m egfelel az összes 
eset 13% -ának. A z összes esetnél a már m enstruálókat vettü k  alapul. Az 
egész v izsgálati an yagot véve alapul m egállapíthatjuk, hogy a menarche 
a tanulók 48,3% -ánál a téli évszakban jelentkezik .

3  A nth ro p o lo g in ! K ö z lem én y ek 1 3 5
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8. táb lázat

A  születési és mcnar ehe-év szakok közötti összefüggés

M enarehe-év6zak Tavasz ( I II .— V. hó) N yár ( V I . - -V III . hó) Ősz ( IX ,- -X I . hó) Tél (X II.-—II . hó)
E g y ü tt

Születési évszak Tavasz N yár ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél Tavasz N yár Ősz Tél

i . ■
Szeged 1958/59 .............. 52 21 32 29 60 54 45 53 33 46 50 36 66 50 67 77 771

i i .

Szeged 1961 ................... 32 21 31 22 45 37 53 44 43 41 50 33 59 69 76 76 732

III. r

Szegedkörnyék 1961 .. 21 21 12 16 18 24 25 17 17 20 21 22 47 46 43 46 416

IV.

C songrád m egye 1961 . 53 42 43 38 63 61 78 61 60 61 71 55 106 115 119 122 1148

V.

O rosháza 1963 .............. 10 5 10 9 12 18 13 7 14 7 14 9 22 29 14 29 222

I ., II ., I I I . +  v.......

■

I

115 68 85 76 135 133 136 121 107 114 135

,

100 194 194 200 228 2141



Legkisebb százalékos előfordulás annál a nyáron szü letett leánycsoportnál 
van, akiknél az első vérzés tavasszal je len tkezett. Ez a csoport a 222 esetnek  
m indössze 2 ,2 % -a, az összes nyáron szü letett már m enstruáló leányoknak  
pedig 8,4% -a. Az első vérzés a m enstruálok 15,3% -ánál tavasszal je len tk ezett.

Mind a négy évszakot figyelem be véve kitűnik, hogy bárm ely évszakban  
szü letett leányoknál a menarche minden esetben főként a téli évszakban je le n t
kezett. Legkisebb százalékban ugyanez a tavaszi időszakban tapaszta lható .

8. Az eddigi hazai adatok alapján m egállapítható, hogy az orosházi 
leányok menarche-kora a szegedi 1961-es adatokhoz áll dél-alföldi v iszo n y la t
ban legközelebb és nagym értékben m egközelíti az országos átlagot (13,22 év). 
Az a tén y  önm agában véve felvet néhány problém át.

Ism eretes ugyanis, hogy Szeged és Orosháza között bizonyos tek in tetb en  
(pl. lakosság szám a, iparosodás mértéke stb .) éles különbségeket kell tennünk. 
Mint láttuk, a leányok menarche m ediánja ugyanakkor nagyon hasonló. 
Az is ism eretes, hogy a gyerm ekek testi fejlődését nagym értékben befolyásolja  
a nagyvárosi környezet. A korábbi vizsgálatok k im utatták, hogy ilyen hatással 
a szegedi gyerm ekeknél is találkozunk, hiszen a budapesti és szegedi gyerm ekek  
testi fejlődése között lényeges különbség nincsen. Mivel Orosháza a tipikusan  
kisvárosok közé sorolható, fel kell tételeznünk, hogy az ottani gyerm ekeknél 
ez a befolyásoló tényező csak igen kis m értékben érvényesül. H ogy pontosan  
m ilyen összefüggés, illetve különbség ta lá lható  a két város gyerm ekeinek  
testm éretei k özött, arra a testnövekedési vizsgálatok adnak majd pontos  
választ. A menarche m édián tekintetében azonban, m int láttuk , lényeges  
különbség nincsen. Ha m árm ost elfogadjuk azt a feltételezést, hogy a n agy
városi környezet a menarche fellépését is befolyásolja, akkor logikusan k ö v e t
kezik, hogy a szegedi és orosházi anyag között médián tekintetében nagyobb  
eltérésnek kellene lenni. Ez pedig nem így  van. Végeredm ényben teh át azt 
m ondhatjuk, hogy a menarche-korra a nagyvárosi környezetnek legfeljebb  
csak egyes tényezői lehetnek hatással, vélem ényünk szerint ezek is azonban  
csak m ásodlagos hatásként szerepelhetnek. Ennek a fiziológiás jelenségnek  
a jelentkezésére sokkal nagyobb hatása lehet azonban a klim atikus tén yezők 
nek, s talán bizonyos m értékben a földrajzi környezetnek is. Ez utóbb it fe l
tételesen  term észetesen csak hazai viszonylatban em lítjük, ugyanis világ- 
viszonylatban ism eretes, hogy e tekintetben nagy különbségek vannak az egyes  
földrészek, illetve éghajlati övék lakói között. A földrajzi környezet hatására  
hazai v iszonylatban is lesz módunk k övetkeztetn i, ugyanis egy kim ondottan  
hegyvidéki, de hasonló éghajlati övben fekvő város leánygyerm ekeiről is 
gyűjtöttünk adatokat.

M indezek a tények azt igazolják, hogy bár az országos átlagra v o n a t
kozóan tudunk következtetn i (m ivel már elég adattal rendelkezünk), azonban  
a részletproblém ák m egoldásához még újabb adatgyűjtések szükségesek. 
Sem ezzel, sem korábban m egjelent dolgozatainkkal nem  kívántuk ezt a kér
dést teljes m értékben m egoldani, vagy lezártnak tekinteni, csak újabb adatok
kal a test fejlődésének, illetve a test növekedésének törvényszerűségeit m eg
világításuk.

IR O D A L O M

I. F arkas, Gy .: Az első h a v i vérzés (m en arch e) ideje C songrád m egyei le á n y o k n á l. 
A n th r. K özi. 6 (1962), pp . 83 — 105. — 2. B ottyán , O. D ezső, Gy . —E ib e n , O. — F a r k a s , 
Gy . — R a jk a i, T .—T homa, A .—V éli, Gy .: A d a to k  a m enarche  id ő p o n tjáh o z  M ag yaro rszá-
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gon . A n th r. K özi. 7 (1963). — 3. F a rk as , Gy .: K ritisch e  Ü bersich t de r a n  ung arisch en  K in 
d e rn  a u sg e fü h rten  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en . A c ta  U niv . Szegediensis A c ta  B iol. 
N . S. T om . 7. F ase . 1 — 2 (1961), pp . 121 139. — 4. E . W e b e r : G ru n d riss  de r b io logischen
S ta tis t ik . 4. A ufl. J e n a ,  1961.

M E N A R C IIE -A L T E R  B E I D E N  M Ä D C H E N  IN  O R O SH Á ZA  

V on: Gy . F arkas (Szeged)

D er V erfasser b e a rb e ite t  d ie M en arch ed aten  v o n  416 S ch ü lerinnen  au s O rosháza, eine 
K le in s ta d t ö stlich  de r T heiß . D ie D a te n  w urden  v o n  de r B io log ie lehrerin  R ozália  K o v ács 
im  Ja h re  1963 g esam m elt. Die A u sw ertu n g  der A n g ab en  erfolgte d u rc h  graphische  P r o b i t 
an a ly se . Die E rgebn isse  w erden im  fo lgenden zu sam m en g efaß t:

Die M enarche t r a t  be i den  M ädchen  in O rosháza h au p tsäch lich  in  den  jü n g eren  A lte rs 
g ru p p en  auf, am  frü h e s te n  im  A lter v o n  11,5 J a h re n . D ies g ilt fü r  55 ,04%  der F ä lle , w as 
e inen  hö h eren  W ert d a rs te ll t  als die A ngaben  de r f rü h e re n  U n te rsu ch u n g en  im  S üd lichen  
T eil de r G roßen  U n g arisch en  T iefebene.

D er M itte lw e rt k a n n  au f 13 J a h re  g ese tz t w erd en  u n d  n ä h e r t  sich am  m eiß ten  den  
A n g ab en  de r U n te rsu ch u n g e n  im  Ja h re  1961 in  Szeged.

D ie V erte ilu n g  d e r M enarche n ach  M onaten  ze ig t, d a ß  die E rsch ein u n g  h a u p tsäc h lic h  
in  den „ k a lte n  M o n a ten ”  (N ovem ber b is F e b ru a r)  a u f t r i t t ,  g enauer bei 53 ,7%  der M en stru ieren 
d en . B esonders h äu fig  w urde  ih r  A u ftre te n  im  J a n u a r  b e o b ac h te t (18 ,06% ).

A uch  die U n te rsu ch u n g  der Z usam m enhänge  de r G eburts- u n d  M enarch em o n a te  
e rg ab , d a ß  d ie M enarche, u n ab h än g ig  v o n  der J a h re s z e it,  m eistens in  d en  W in te rm o n a te n  
a u f tr i t t .

D er V erfasser n im m t an , d a ß  das A u ftre te n  d e r M enarche v o r a llem  von k lim a tisc h en  
u n d  n u r  a n  zw eiter S te lle  von  an d eren  F a k to re n  b e e in f lu ß t w ird  u n d  b e to n t  w ied erh o lt, d a ß  
d ie L ösung  de r T eilp rob lem e n u r  d u rc h  S erien u n tersu ch u n g en  erm ö g lich t w erden  k a n n .
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A B Ö L C S E S S É G F O G  CS í K A H I Á N Y Á R ÓL

í r ta :  A D L E R  P É T E R  és A. H R A D E C K Y  C L A U D IA  

A D ebreceni O rv o s tu d o m á n y i E g y etem  S to m ato lóg ia i K lin ik á já ró l

Az ember fogai közül mind alakját, mind elhelyeződését, mind szám át 
illetően a bölcsességfog a legváltozatosabb. Minden fog közül a bölcsességfog  
csírahiánya a leggyakoribb. Em e változatossága m iatt a bölcsességfog im m ár 
vagy  100 esztendeje nem  csupán a fogorvosi, hanem  a fejlődéstani és anthropo- 
lógiai kutatásának is tárgya. H ogy ennek ellenére ism ét fel merjük vetn i  
a dens sapiens csírahiányának kérdését, számos szem pontból m égis jogosnak  
tűnik. A sapiens csírahiányának gyakorisága az irodalom adatai szerint 
különböző népeken különböző; a magyarokra vonatkozó irodalm i adatok is 
eltérők. H e llm an  két közlem ényében is kiem eli (1936, 1940), hogy a kü lön
böző amerikai m úzeum okban őrzött m agyar koponyákon kb. 49%  gyakoriság
gal található a harm adik nagyőrlő csírahiánya.* Ezzel ellentétben a felső  
bölcsességfog hiányát H i l l e b r a n d  1908-ban m egjelent m onográfiájában  
13,5% -ban adja meg: 134 vizsgáltnak hiányzott felső bölcsességfoga 986 közül. 
M inthogy Hillebrand  csak m agyarul közölte eredm ényeit, adata it — legalábbis 
a fogorvosi szakirodalom — nem vette  át nem zetközi szinten. — A két a m agyar  
lakosságra vonatkozó szám adat feltűnő különbsége egym agában eléggé indo
kolja újabb vizsgálatok végzését. Újabban azonban ism ételten  is jelentek m eg  
a fogorvosi szakirodalom ban közlem ények, m elyek szerint a bölcsességfog  
csírabiányával gyakran társult más fog csírahiánya (Ga rn  és L e w i s , 1962a; 
Ga r n  és m t., 1962b). H asonló utalást már R öse közlem ényében is találunk  
(1906); Gr a h n ÉN pedig e társulást szinte egyértelm űen bizonyította  
(1956). Ebben a vonatkozásban azonban egyelőre kevés adat áll rendelkezésre; 
indokoltnak látszott teh át e kapcsolat vizsgálata is.

Vizsgálati anyagunk  302 férfiből és 289 nőből áll, ak ik  17. é le tév ü k e t m ár b e tö ltö tté k , d e  
a  21-et m ég n em ; a m ind en n ap o s honi n y e lv h aszn á la t sze rin t te h á t  18., 19. 20 és 21. é le tév ü k 
ben  levő szem élyeket v izsg á ltu n k . M inden v izsg á lt m ind nég y  bö lcsességfogának tá já ró l in tra -  
o rá lis rö n tg en k é p e t k é sz íte ttü n k . E  v izsg á la ti an yag  a la p já n  k özö ltük  a bölcsességfog á ttö ré s i  
id e jén ek  m éd ián já ra , v a la m in t az alsó sap iens im p ac tió já ra  vo n a tk o zó  e red m én y e in k e t (Ad ler  
és A dler  — H radecky , v a la m in t Ad ler  — H radecky  és A d ler , 1962).

V i z s g á l a t i  e r e d m é n y e k

A) A  bölcsességfog csírahiányának gyakoriságára vonatkozó adatokat 
nem  és életév  szerint csoportosítva az 1. táblázat tartalm azza. A számok azt  
m utatják, hogy hány vizsgáltnak hiányzott egy vagy több bölcsességfoga.

* H ellm an  az A m erican  M useum  of N a tu ra l  H isto ry , a  N a tio n a l M useum  in  W ash ing ton , 
v a la m in t a W este rn  R eserve  U n iv e rsity  H am m an  M úzeum ának  k o p o n y a g y ű jte m é n y e it 
v izsg á lta .
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Az egyes életévek között találtunk ugyan kisebb-nagyobb különbségeket, 
ezeknek azonban statisztikailag nincs jelentőségük. A zt a körülm ényt kiem e
lendőnek tartjuk, hogy az életkor haladtával nem nagyobb a sapiens-csíra- 
h iányt felm utató szem élyek arányszám a. Arra nézve ui. m eglehetősen bizony
talan  felvilágosítást lehet a vizsgált kikérdezése során nyerni, hogy több év  
e lő tt húzták-e esetleg fogát, különösképpen bölcsességfogát; ha mi viszont 
a röntgenképen nem lá ttu k  a sapiensnek az üres alveolusát sem, akkor a kér
déses szájnegyedben csírahiányt regisztráltunk. Minél hosszabb idő telik  el 
a fog eltávolítása és a röntgenfilm  exponálása között, annál inkább előfordul
h at, hogy az eltávolított fog alveolusa már nem ism erhető fel. E szem pontból 
m egnyugtató az a leletünk, hogy a sapiens csírahiánya a 19. éves leányokon  
a leggyakoribb (31,2% ). Férfiakon a 21 éveseken észleltünk leggyakrabban  
csírahiányt (30,8% ), ez azonban ezen korcsoport kis létszám ából is adódhatott. 
U gyanígy inkább csak véletlen  ingadozásnak tulajdonítjuk, hogy 20 — 21 éves 
nőkön kisebb volt a csírahiány gyakorisága, mint a 18 —19 éveseken. — 
A négy-négy évfolyam ot összegezve, férfiakon—nőkön gyakorlatilag egyenlő  
százalékban észleltünk sapiens-csírahiányt (27,5, ill. 27,7% ). Főképpen azon 
célból, hogy eredm ényeinket Hillebrand  adataival összehasonlíthassuk, külön 
m egállapítottuk a sapiens-agenesis gyakoriságát a felső  és alsó fogsorban. 
Felül 58 férfin és 54 nőn talá ltunk csírahiányt (19,2, ill. 18,7%  — együttesen  
19% ); alul 50 férfin és 53 nőn (16,8, dl. 18,3%  — együttesen  17,4% ). Az álta
lunk a m axillában ta lá lt agenesis-gyakoriság statisztikailag szignifikánsan  
nagyobb a Hillebrand á lta l találtnál (p <  0,05); a különbség 5,5 ^  1,95% . 
A különbség statisztikai szignifikanciája ellenére sem  tartjuk m egengedhető
nek, hogy ebből gyakorlati következtetést vonjunk le, különösképpen oly  
értelem ben, hogy a fogazat számszerű reductiója a jelenben m érhetően foko
zódnék. A különbség m indkét vizsgálati csoport aránylag kis létszám án kívül 
abból is szárm azhatik, hogy más-más országrész lakosai v izsgáltattak.

Az 1. táblázat egyben  azt is m utatja , hogy egy-egy  szem élynek hány  
sapiens-csírája h iányzott, valam int a hiányzó fogcsírák számát is. E vonat
kozásokban sem m utatkozott nemi különbség. — A fogszám ra vonatkoztatott 
gyakoriság kb. fele a szem élyekre vonatkoztatott százalékos értéknek. Ez más 
szóval azt m utatja, hogy egy-egy érintettnek átlagosan két csírája hiányzik. 
A legtöbb szem élyen egyetlen  sapiens-csíra hiányát észleltük, de kettőét is 
alig ritkábban. Három, ill. négy bölcsességfog-csírája lényegesen kevesebb  
vizsgáknak hiányzott; e k ét gyakoriság között sincs lényeges különbség.

A 2. táblázatban m utatjuk foganként és nem enként, hogy melyik  
bölcsességfog csírája hányszor hiányzik. A  felső sapienst illetően nem  látszik  
nem i különbség, az alsó, nőknek gyakrabban hiányzik, m int férfiaknak, de 
ez a különbség sem jelen tős. A férfiakra és nőkre vonatkozó adatokat egyesítve  
azt látjuk, hogy szinte teljesen  egyform án gyakran hiányzik a felső és alsó 
sapiens csírája (160 felső és 161 alsó csírahiány). A jobb és bal oldal között 
sem  találtunk említésre érdem es különbséget.

A hiányzó bölcsesség-csírák m egoszlásának részletesebb adatait a 3. táb 
lázat tartalm azza; a szám ok szem élyeket jeleznek. Jóllehet a 183 sapiens- 
csírahiányú szem ély közül csak 65-ön szimmetriás a hiány (ami alig több  
1/3-nál), a szám adatok részletesebb elemzése, különösképpen a két csíra 
hiányát felm utató szem élyek gondos értékelése azt m utatja , hogy szimmetriás 
csírahiány sokkalta gyakoribb az aszim m etriásnál. H a pusztán a véletlen  
határozná m eg, m elyik k ét sapiens-csíra hiányzik, kétszer annyi aszimmetriás
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1. tá b lá z a t

A  bölcseségfog csírah iányának gyakorisága

ísem °* ... . . ¥

É letkor =  következő 
születésnap

18 i . 20 21 1 8 -2 1 18 19 20 21 1 8 -2 1

V izsgáltak szám a ................... 84 115 77 26 302 84v 80 70 55 289

Sapiens-csírahiányosok szám a 23 30 22 8 83 24 25 17 14 80

A teljes lé tszám  % -áb an  . . . . 27,4 26.1 28,6 30,8 27,5 28.6 31,2 24,3 25,5 27,7

1 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 10 12 11 3 36 9 11 7 4 31

2 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 7 11 6 2 26 9 7 5 8 29

3 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 3 5 1 2 11 3 3 1 2 9

•4 bölcsességfog csírah iányát 
fe lm u ta tó k  szám a ................ 3 2 4 1 10 3 4 4 0 11

A  csírah iányok  együttes szám a 45 57 42 17 161 48 50 36 26 160

A v izsgáltak  négyszeres lé t
szám ának  % - á b a n ................ 13,4 12,4 13,6 16,3 13,3 14,3 15,6 12,9 11,8 13.8

2. tá b lá z a t

A  csírahiányok megoszlása a m axilla  és m andibu la , a jobb és bal oldal között

jo b b  felső sapiens ..........................................

bal felső sapiens ............................................
felső bö lcsesség fo g ak .....................................

A  v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának  
% -áb a n  ..........................................................

jo b b  alsó s a p ie n s ............................................
bal alsó sapiens
alsó bölcsességfogak .....................................

A  v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának  
% -áb a n  ..........................................................

X
csírahiányt kellene találnunk (2 csíra hiánya esetén), m int szim m etriást. 
A valóságban azonban férfiakon és nőkön együttesen  55 érintett közül nem  
18 —19 esetben, hanem 44 esetben vo lt a két hiányzó sapiens-csíra szim m etriás 
elhelyezkedésű, és nem 36 esetben, hanem  csak 11-ben aszim m etriás. H ogy  
a csírahiány m indenképpen szim m etriás, ha mind négy sapiens-csíra hiányzik,
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H iányzó csíra °* '9 '

jo b b  felső sapiens ................ 41 33
ba l felső sapiens ................ 42 44
felső bö lcsesség fo g ak ........... 83 77

A v izsgáltak  kétszeres lé tszám ának
% -áb a n  .............................. 13,7 13,3

jobb  alsó s a p ie n s ................ 40
38

43
40

alsó bölcsességfogak ......... 78 83

A v izsgáltak  kétszeres 
% -áb a n  ..............................

lé tszám án ak
12,9 14,4



3. táb lázat

A  hiányzó csírák megoszlása

Csírahiány S ?

1 bö lcsesség fogon ................................................................. 36 31
ebből

jobb  felső . .......................................................... 11 8
b a l f e ls ő ...................................................................... 12 10
jo b b  alsó ................................................................. 6 7
bal alsó ...................................................................... 7 6

2 bö lcsesség fogon ................................................................. 26 29
ebből

szim m etriás felül ................................................... 10 9
szim m etriás a l u l ..................................................... 12 13
jo b b  felső és alsó ................................................. — —

bal felső és a l s ó ...................................................... 1 2
jobb  felső és bal a l s ó .......................................... — —

bal felső és jo b b  a l s ó .......................................... 3 4

3 bö lcsesség fogon ................................................................. 11 9

ebből
alul szim m etriás -}- bal felső .......................... 1 5
alu l szim m etriás -|- jo b b  f e ls ő .......................... 5 i
felül szim m etriás -f- bal alsó ............................ 1 i
felül szim m etriás -f- jo b b  a l s ó .......................... 3 2

4 bö lcsesség fogon ................................................................. 10 i i

Ö sszesen .................................................................................... 83 80
ebből

alu l és felül sz im m etriás ................................... 32 33
Sapiens-agenesis a m ax illában  ..................................... 58 54

ebből szim m etriás ...................................................... 25 23
Sapiens-agenesis a m a n d ib u lá b a n ................................. 50 53

ebből sz im m etriás ................................................. 28 30

és aszim m etriás, ha egy vagy három csíra h iányát észleljük, külön m agyará
zatra nem szorul.

A szim m etriát illetően — Grahnén nyom án — külön-külön m egtekin
tettük  a m axillát és a m andibulát. 112 felső sapiens-agenesisű szem ély közül 
48-nál szim m etriásan hiányzik a csíra (42,86% ); 103 alsó sapiens-agenesisű sze
m ély közül 58-nál (56,31% ). Grahnén a vizsgáltak  46, ill. 57% -ában talá lt 
felül, ill. alul szim m etriás csírahiányt. Adataink ezzel feltűnően jól egyeznek.

B) Eredményeink összehasonlítása nem magyar csoportokon talált adatok
kal. T ekintettel a bölcsességfog áttöréséhez társuló klinikai kórképekre m eg
lehetősen bőségesen találhatók az irodalom ban a sapiens fejlődésére és ennek  
zavaraira vonatkozó adatok. T ekintettel a röntgenológiai v izsgálat m ellő
zésére, a régebbi adatok — különösen ha élő szem élyek vizsgálatára vo n a t
koznak — nem m egbízhatók, mert az át nem tört bölcsességfog eléggé gyakran  
retineált a csont belsejében.
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A régebbi irodalom adatait De Terra á llíto tta  össze; az újabb — kriti
kailag is értékelt — adatokat pedig Grahnén. A röntgen-vizsgálattal is ellen
őrzött adatok közül feltűnik, m ilyen ritkán észlelt bölcsesség-csírahiányt 
E u l e r  (1936, 1,3%  a m andibulában), F r ie d r ic h  (1951, 1,9% ), Goblirsch  
(1930, 9,0% ), valam int N a n d a  (1954, 9,0% ), míg a beszám olók többsége 
25%  körüli gyakoriságról tesz em lítést a fehérbőrű emberre vonatkozóan. 
Csak 6% gyakoriságot észlelt Co r r a d i  (1928) bűnözőkön és bűnözők kopo
nyáin . Csekély a sapiens-agensis gyakorisága afrikai négereken, így  bantukon  
(1,9% , Ch a g u l a , 1960) észak-am erikai indiánokon (13% ), valam int az E gyesült 
Állam okban élő négereken (11% ) ( Heilman Chagula által id ézett adatai).

A nem  kaukázusiakat illetően H amano  japánokon 18,4%  gyakoriságot 
észlelt (1926, Grahnén nyom án), P e d e r s e n  délnyugat- és kelet-grönlandi 
eszkim ókon 29,5, ill. 36,6% -ot (1949, Grahnén nyom án), Mo o r r e e s  aleutákon  
m integy  40% -ot (1957). Ezek a v izsgáltak számára von atk oztato tt százalékos 
értékek nem  hasonlíthatók össze közvetlenül K oganei  (1934) adataival 
ainokról, koreaiakról, kínaiakról, formosaiakról, mikronéziai szigetlakokról, 
m alájokról, dajákokról, havajiakról és japánokról; összesítve a felső bölcsesség
fogak 25,2, az alsó bölcsességfogak 26,1 %-a nem 'tört át.

Jól egyeznek m ost m egállapított gyakorisági adataink H e l l m a n  (1936, 
1940) m úzeum i koponyákon és New York-i diákokon gyűjtött, B a n k s  (1934), 
T homas  (1931) amerikai, E u l e r  (1936) sziléziai ásatási, T h o m s e n  Tristan 
de Cunha szigetére vonatkozó (1952), valam int G r a h n é n  (1956) malmöi, 
fogorvoshallgatókon és fogorvosi asszisztensnőkön m egállapított adataival. 
Azonos szinten m ozognak V ram , D i e t l e i n , Mantegazza  (D e Terra  nyom án  
idézett) régebbi, valam int Moramarco  (1929) adatai is.

C) A  sapiens-csírahiány társulása a többi fog  csírahiányával. Mikor 
vizsgálatainkat elkezdtük, e részletkérdésre nem voltunk tek in tette l; éppen 
ezért a vizsgáltakról nem készült teljes fogazati röntgen-status. Minden egyes 
vizsgált kartotéklapján feljegyeztük azonban, hogy m elyik foga hiányzott, 
s hogy a foghiányt az általános klinikai benyom ás alapján foghúzás vagy csíra
hiány következm ényének ítéljük. A klinikai benyom ást igyekeztünk a beteg  
kikérdezése által alátám asztani. A leletek ilyen jellegű regisztrálása során 
könnyen m egtörténhetik, hogy a csírahiány fo lytán  jelen nem  levő fogat 
korábban kihúzottnak tekintjük, különösképpen az esetben, ha a fogazat 
szám os tagja esett extractiónak áldozatul. E téves m egítélésre inkább az 
oldalsó, m int az elülső fogak területén  adódik lehetőség. A csupán klinikai 
vizsgálat továbbá azt a h ibalehetőséget rejti, hogy az állcsontok m élyén levő  
retineált fogat eltávolítottként vagy  csírahiányként vesszük szám ításba. 
A m etszők retentiója viszont olyan jellegzetes klinikai tünetekkel jár, am elye
ket sorozat-szűréskor sem igen lehet „elnézni” ; ha retentióra utaló jelet 
észleltünk, minden esetre m egröntgeneztük a „gyanús” tájékot (1. Adlernél, 
1940). A  második kisőrlő tája -— am ely fognak csírája is gyakran hiányzik, 
de am elynek retentiója sem ritka — a sapiensről k észített röntgenogram m okon  
kevés k ivétellel látható volt; így  ezt a fogat illetően aligha követtünk  el tév e 
dést annak m egítélésében, hogy csírahiány vagy retentio folytán hiányzik-e. 
A fogazat teljes röntgen-statusának híján, valam int tek in tettel a régebbi 
extractióra vonatkozó anam nesztikus adatok m egbízhatatlanságára, a k övet
kezőkben tárgyalandó szám adataink nem  100% -osan pontosak; ha eltérnek  
a való helyzettől, a sapiensen kívüli többi fog agensisét illetően a valóságosnál 
nem nagyobb, hanem inkább kisebb gyakoriságot m utatnak.
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A datainkat a 4. táb lázat tartalm azza. Jól láthatjuk , hogy a többi fog 
csírájának hiányát lényegesen gyakrabban észleltük azokon, akiknek egy vagy  
több sapiens-csírája is h iányzott, m int azokon, akiknek mindnégy sapiens
csírájuk m egvolt. A két csoport között nőkön nagyobb a különbség, mint 
férfiakon, de férfiakon is statisztikailag szignifikáns. A z észlelt nemi különb
ség viszont nem az. — A  táblázatba foglalt adatokat kiegészítendő meg
em lítjük m ég, hogy két sapiens-agenesisű férfin a felső oldalsó m etsző helyén 
csapfog állt. E gyik nőn, akinek 3 sapiens-csírája és egy felső kisőrlő csírája 
hiányzott, csapfog állt a bal felső oldalsó és m indkét alsó középső m etszőfog

4. táblázat

A  bölcsességfog és a többi fo g  agenesisének társulása

Bölcsességfog-csírahiány
Vizsgáltak száma

Más fog csírahiányát 
felm utató vizsgáltak 

szám a

Más fog csírahiányát 
felm utató vizsgáltak 

%-os gyakorisága

4 9 <? 9 o 2

Jelen van ............................... 83 80 i i 19 13,25 23,75
Nincs jelen ............................. 219 209 9

.

9 4,1 4,3

5. táblázat

A  hiányzó fogcsírák szám a sapiens-agenesisű és enélkü li személyeken

Sapiens-agenesisű Négy sápiens-csíráj ú
H iányzó fogcsíra személyek személyek

• * o 9 CH-
+*o 4 9 5+9

felső második kisőrlő
absz. száma ........................................... 10 16 26 7 2 9
%-os gyakorisága ................................. 6,0 10,0 8,0 1,6 0.5 1,1

felső oldalsó metszőfog
2 13 15 4 4 8

%-os gyakorisága ................................. 1,2 8,1 4,6 0,9 1,0 0,9

alsó második kisőrlő
3 11 14 3 4 7

%-os gyakorisága ................................. 1,8 6,9 4,3 0,7 1,0 0,8

alsó középső metszőfog
absz. száma ........ .'................................ 0 2 2 0 2 2

0 1,2 0,6

57

0 0.5 0.2

minden fog együtt ................................... 15 42 14 12 26

100 személvre eső csírahiány száma . . . 28 52 35 6 6 6

helyén. 9 szem élyen állt még fenn csírahiány gyanúja; ezeket azonban nem  
vettük  be a táblázatba; m indegyik nő, 8-nak nem  hiányzott bölcsességfog- 
csírája. Ezekben az esetekben valószínűbbnek íté ltü k , hogy a fogcsíra nem  
hiányzott, hanem  a h iányzó fogat extrahálták, de ezt nem tudtuk  biztosan  
eldönteni. Ha ezeket a szem élyeket is tekintetbe vettü k , akkor sem  változott 
a két csoport közötti különbség statisztikai szignifikanciája.
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A továbbiakban azon 30, ill. 18 szem ély adatait elem ezzük, akik a
4. táblázatban szerepelnek, akiknek a bölcsességfoga és más foga h iányzott 
agenesis folytán, ill. más foga h iányzott, bár m indegyik bölcsességfoga m eg
vo lt. Ezeknek adatait részletesen m utatja az 5. táb lázat, am ely férfiakon és 
nőkön külön-külön is, együ tt is m utatja, hogy m elyik  fog hány esetben h iány
zott. A leggyakoribb a felső m ásodik kisőrlő csírahiánya v o lt, ezt gyakorlatilag  
azonos számban követi a felső oldalsó m etsző és az alsó m ásodik kisőrlő. Csak 
két vizsgáknak h iányzott alsó középső m etszőfog-csírája. — A vitás eseteket 
beszám ítva, további 6 felső, 4 alsó m ásodik kisőrlő csírája hiányzik, valam int 
3 felső oldalsó m etszőfogé. E gy  sapiens-agenesistől m entes vizsgáknak egyik  
felső oldalsó m etszőfoga feltűnően kicsiny volt.

A. hiányzó 
sapiens-csírák 

száma
'

V izsgáltak száma

Más fogcsíra h iányát 
felmutatók A. hiányzó 

fogcsírák 
számaszáma %-os

gyakorisága

0 428 18 4,2 26 (f'd).
] 67 9 13,4 11 (16,4)
2 55 10 18,2 26 (47,3)
3 20 5 25,0 8 (40,0)
4 21 6 28,5 12 (57.1)

Érdekes összefüggés látszik  a 6. táblázatból: a többi fog agenesisének  
gyakoriságát a hiányzó sapiens-csírák szám ával hoztuk kapcsolatba. Minél 
kifejezettebb a sapiens csírahiánya, m inél több sapiens-csírája hiányzik egy-egy  
szem élynek, annál gyakoribb a többi fog egyikének vagy  m ásikának a csíra
hiánya ! Sajnos, a sapiens-agenesisű szem élyek szám a tail k icsiny, hogy ezen 
szám adatokból általános érvényű k övetkeztetést m ernénk levonni; az adatok  
egyezése azonban em lítést érdemel. A hiányzó fogcsírák szám ával nem m utat
kozott azonosan szabályszerű összefüggés, bár ezekből a szám okból is az lá t
szik, hogy nagyobb m érvű a fogazat számszerű reductiója azokon, akiknek  
több sapiens-csírája hiányzik. E vonatkozásban nagyobb az „ugrás” az egy  
és több sapiens-csírahiányt felm utatók, m int a négy sapiens-csírával bírók 
és az egy csírahiányúak között.

Eredm ényeink tehát m egerősítik Grahnén, ill. Garn és munkatársai 
adatait: a sapiens csírahiánya az emberi fogazat szám beli reductiójának leg- 
kifejezettebb részjelensége, am ely más fogak agenesisével szorosan összefügg.

Ezzel kapcsolatban m ég néhány részletkérdést kell m egbeszélnünk. 
A bölcsességfogakat figyelm en kívül hagyva, az 591 fiatalkorú (18—21 éves) 
vizsgált közül 48-on találtunk oligodontiát, ami 8,1%  gyakoriságnak felel meg. 
Az oligodontia gyakoriságát illetően Magyarországra vonatkozó adatokat 
N agy (1953), ill. K ovács (1962) közölt. N agy  debreceni középiskolásokon  
4,22% , Kovács 10— 14 éves budapesti gyerm ekeken 4,92%  gyakorisággal 
ta lá lt oligodontiát. A mi csoportunkban talált 8,1%  gyakoriság a fenti értékek
tő l szignifikánsan különbözik; a különbség okát egyelőre nem  tudtuk tisztázni.
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6. táblázat

A  bölcsességfog-csírahiány kifejezettségi foka és a többi fog csírah iánya  közötti összefüggés

Zárójelben a 100 személyre eső hiányzó fogcsírák együttes száma (a bölcsességfogak nélkül).



N agy  és Kovács vizsgáltjain feltehetően azonos arányban hiányzik a sapiens 
csírája, m int a mieinknél; sem m i okunk nincs annak feltételezésére, hogy  
az oligodontia nagyobb gyakoriságát anyagunkban a sapiens-agenesisű sze
m élyek nagyobb százalékos aránya okozta volna. Az anyagunkban talált 
oligodontia-gyakoriság alig nagyobb a Grahnén által svédeken talá ltnál, de 
kisebb a Volk (1963) által Linzben m egállapítottnál. H ogy kartotéklapjaink  
részletes feldolgozása során ezt a gyakoriságot találtuk, m inket is m eglepett 
— annál inkább, m ert — m int előbb k ifejtettük  — a csírahiány m egítélésében  
m eglehetősen „szűkm arkúak” voltunk.

E m lítést érdemel az a körülm ény is, hogy vizsgálati anyagunkban csak 
ama fogak csírahiányával ta lálkoztunk, am elyeknek hiánya a fogazat normális 
szám beli reductiójának a vonalába esik. E vonatkozásban lényegesen külön
bözik vizsgálati anyagunk Garn és m unkatársaiétól, akik az első nagyőrlőn  
kívül m inden más fog csíráját illetően ta láltak  hiányt. E különbségnek aligha
nem az az oka, hogy a Garn által vizsgált 100 sapiens-agensisű szem ély közül 
78 fogszabályozási rendelésen m egjelentek közül vá lasztód ottk i;a398k on tro llja  
is orthodontiás beteg. H ogy „nem  typ u sos” fogak csírahiányát is észlelte Garn , 
arra enged következtetni, hogy anyagában ektoderm ális dysplasiában szen
vedők is voltak . Garn adataiból jól látszik, hogy a m egbeszélés tárgyát képező 
összefüggés bizonyítására orthodontiai betegek kiválóan alkalm asak; ahhoz 
azonban aligha fér kétség, hogy az orthodontiai beteganyag bajosan tekinthető  
szelektálatlannak. H ogy a mi v izsgálati anyagunk m ennyire szelektálatlan  
s mennyire jellem zi Magyarország egészének lakosságát, v ita th ató , m inthogy  
vizsgáltjaink túlnyom ó része a Debreceni O rvostudom ányi E gyetem en je len t
kezett érettségi után (azonnal avagy 1 — 2 év  m últán) felvételi vizsgára. 
A „kitűnő” , „jeles” vagy „ jó” eredm ényű érettségi, az egyetem i felvételért 
való folyam odás nyilván általunk nem intendált szelekciót je len th et, am ennyi
ben a jobb szellemi képességűekből adódott vizsgálati anyagunk túlnyom ó  
része. Eogorvosi szem pontból szelekciót nem végeztünk. Ami „szelektálatlan- 
ságát” illeti, nem különbözik más hasonló vizsgálat szelektálatlannak elfoga
dott anyagától. H ogy vizsgáltjaink között egyiknek sem hiányzott „nem  
typusoV ’ fogcsírája, szerintünk olyan körülm ény, am ely a keresett összefüggés 
kim utatása szem pontjából kedvező.

Összefoglalás ,

591 válogatatlan , 18—2.1 éves szem élyen — férfiakon és nőkön — 
27,5, ill. 27,7%  gyakorisággal észleltetett a bölcsességfog csírahiánya. A m axil- 
lában a vizsgáltak 19, a m andibulában 17,4% -ának h iányzott egy  vagy  több  
sapiens-csírája. A m axillában az esetek  42,86, a m andibulában 56,31 % -ában  
szim m etriás vo lt a sapiens-csírahiány; a négy bölcsességfogat illetően 35,5% - 
ban. Az egyes bölcsességfogak csírája az esetek 12,9 — 14,4% -ában hiányzott.

Bölcsességfog-csírahiányú szem élyeken szignifikánsan gyakoribb más 
fogak csírájának a hiánya, m int négy sapiens-csírával bírókon. A sapiens- 
agenesis kifejezettsége k im utathatóan összefügg az oligodontia gyakoriságá
val. — A többi fog csírahiányát nőkön egyértelm űen gyakrabban észleltük, 
m int férfiakon.

(Bem utatva a M agyar B ioi. Társ. debreceni csoportjának 1964 február 
19.-i ülésén.)
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IR O D A L O M :

A d l e r , P . u . Adler  —H r a d ec k y , C .: D ie A genesis d . W eishe itszahnes, D tsch . Zahn
a rzt!. Z. 1963. B d. 18, pp . 1351 — 69.

A G E N E S IE  D E S W E IS H E IT S Z A H N E S  
V on

P. A dler  und C. A. H radecky

E ine  A genesie des W eishe itszahnes w u rd e  an  591 z ah n ä rz tlic h  u n se lek tie r ten  18- bis 
21 jä h r ig e n  P ro b a n d e n  beiderle i G eschlechtes m it 27,5 bzw. 27 ,7%  F req u en z  gefunden . Im  
O berk iefer lieg t eine Sapiens-A genesie m it 19, im  U n te rk ie fer m it 17,4%  F re q u e n z  vo r. Im  
O berk iefer sind  die W eisheitszähne zu  42,86, im  U n te rk ie fe r  zu  56,31%  v o n  de r A genesie 
sy m m etrisch  b e tro ffe n ; fü r  d a s  G esam tgebiss lieg t eine S y m m etrie  in  ru n d  35,5%  der Fä lle  
vor. D ie e inzelnen  W eisheitszähne sind m it 12,9 b is 14,4%  H ä u fig k e it von  A genesie be tro ffen .

A n P erso n en  m it W eisheitszahn-A genesie  f in d e t m an  eine O ligodontie  de r ü b rig en  
Z ah n e in h e iten  a u f  sign ifikan te  W eise h äu fig e r als an  Personen  m it v ie r W eish e itszahnan lagen . 
Die A u sp räg u n g  de r W eisheitszahn-A genesie h ä n g t m it de r F req u en z  der O ligodontie  n a c h 
w eislich zu sam m en . Die O ligodontie  der ü b rig en  Z ähne is t am  w eiblichen G esch lech t e in 
d eu tig  h äu fig e r als am  m ännlichen .

A G EN ESIS  O F T H E  W ISDOM  T O O T H  
B y  P . Adler  and C. A. H radecky

A genesis o f th e  w isdom  to o th  w as fo u n d  w ith  a freq u en cy  of 27.5%  or 27 .7%  in  591 
d e n ta lly  u n se lec ted  in d iv id u a ls  o f b o th  sexes aged  18 to 21 y ea rs . In  th e  m ax illa  a  sapiens- 
agenesis occurs w ith  a freq u en cy  of 19% , in  th e  m and ib le  w ith  17 .4% . In  th e  m ax illa  42.86%  
o f th e  w isdom  te e th  are sym m etrica lly  a ffec ted  b y  agenesis a n d  in  th e  m an d ib le  56 .31% . 
F o r th e  e n tire  d e n tu re  sy m m etry  occurs in  a p p ro x im a te ly  35 .5%  o f th e  cases. T he in d iv id u a l 
w isdom  te e th  a re  affected  b y  agenesis w ith  a  freq u en cy  o f 12.9 to  14.4% .

P e rso n s w ith  an  agenesis o f th e  w isdom  te e th  d isp lay  o ligodon tia  o f th e  rem a in in g  
d e n ta l u n its  sig n ifican tly  m ore freq u en tly  th a n  persons w ith  fo u r w isdom  te e th . T he in te n s ity  
o f th e  w isdom  to o th  agenesis in  d e fin ite ly  co n n ec ted  w ith  th e  freq u en cy  of o lig o d o n tia . O lig
o d o n tia  o f th e  rem ain in g  te e th  is c learly  m ore fre q u e n t in th e  fem ale  th a n  in  th e  m ale  sex.
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R E T I N E Á L T  F O G A K  G Y A K O R I S Á G A

í r ta  SIN K O V IC S V IK T O R  és P O L C Z E R  G Y Ö R G Y I 

A D ebrecen i O rv o s tu d o m án y i E gyetem  S to m ato ló g ia i K lin ik á já ró l

A világirodalom  a retineált fogak therápiájával és főleg pathogenezisével 
foglalkozik; ritkán érinti gyakoriságukat. H azánk lakosságán ilyen irányú  
vizsgálatokat még egyáltalán nem  végeztek. — A  szegényes irodalm i adatok  
különböző okokból nem  egységesek. Többnyire figyelem be veszik  a bölcsesség
fogakat is; a rendelkezésre álló adatok szerint az összes retineált fogak 15- 
f  P rim in g , Euler után) 90% -a (M ea d )  esik rájuk. Ilyen nagy gyakoriságbeli 
különbség valószínűen nem egyedül az eltérő v izsgálati anyagból, hanem  
a retentio fogalm ának különböző értelm ezéséből adódik.

Az angolszász irodalomban a „retention” a tejfog-perszisztencia m eg
jelölésére szolgál. A ném et szakirodalom  retentiója angolul gyakran mint 
„im paction” szerepel. U tóbbi kifejezés a fogbeékelődés m egjelölése a ném et 
irodalom ban. Mivel az alsó bölcsességfogak gyakran im paktáltak  retentio  
nélkül, a különböző értékeknek a fogalm ak ezen eltérése lehet az oka.

A retentio és im pactio nom enklatúrájával kapcsolatban utalunk m unka
társunk, S chweigl  F. nemrég m egjelent cikkére. A teljesség kedvéért m eg
em lítjük, hogy az angol nyelv  „unerupted to o th ” -ként is jelö li a retineált 
fogat. Ez az elnevezés más értelem ben mint „im pacted to o th ” m egtévesztő, 
ui. az elő nem tört fog csak a gyökérhossznövekedés befejezése, a foramen 
apicalenak az apicalis tölcsér helyén való kialakulása után tek in th ető  reti- 
neáltnak (K le in ) .  A félreértések elkerülése v ég ett leszögezzük, hogy jelen  
közlem ényünkben a retentio kifejezést a ném et szakirodalom értelm ezésében  
használjuk.

A bölcsességfogakat illetően idősebb vizsgálati anyag szükséges, m elyen  
más fogakat már gyakran távo líto ttak  el. A többi fog retentiója már 2 — 3 évvel 
a m ásodik nagy őri ők áttörése után, a 15 éves korosztályban is m egállapítható. 
Előrehaladottabb korban nagyobb vizsgálati anyagon nem lehet pontosan  
meghatározni, hogy m iért hiányzik egyik  vagy m ásik fog. Ezért a bölcsesség
fogak figyelem bevételével minden esetben m egtévesztő  képet nyerünk arról, 
hogy m ilyen gyakori a fogretentio a populációban, különös tek in te tte l azokra 
a fogakra, am elyek orthodontiai és kozm etikai szem pontból is jelentősek.

Az idevonatkozó közlem ények további hiányossága, h ogy  többnyire  
egyoldalúan válogatott anyagra tám aszkodnak. Legtöbbször nem  a populá
cióra von atk oztatott — m ondhatnánk az abszolút —, hanem csak a relatív  
gyakoriságot adják m eg (a diagnosztizált retineált fogak m egoszlását 
az egyes fogféleségekre vonatkozóan). Számos szerző a relatív gyakoriságot 
a klinikán megjelenő betegeken határozta meg.

Ezeknek a tényezőknek jelentőségére szeretnénk M ead  adatai alapján 
rám utatni. M ead egyrészt 1462 „office” beteget vizsgált teljes röntgenstatus
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birtokában (életkorukat nem  közölte); másrészt a Sm ithsonian in tézet külön
böző népektől származó 2966 felső és alsó állcsontját. 276 érintett élőnek 
518 retineált foga volt; a retineált fogú szem élyek gyakorisága eszerint 18,88% ; 
külön a felső és alsó állcsontot illetően 17,30, ill. 18,05% . A nem  egyazon  
szem élyhez tartozó m úzeum i felső és alsó állcsontokon 7,95, ill. 5,73% -os 
gyakoriságot talált. E zt a discrepantiát nyilván az okozza, hogy válogatatlan  
állcsontokat és fogászati rendelésen (spontán, ill. beutalásra) megjelenő  
betegeket vizsgált.

A „klinikai betegek” egyoldalú válogatása m ég világosabban m egnyil
vánul P r im in g  Euler á lta l á tvett adataiban, m iszerint a m etsző és bölcsesség
fogak azonos gyakorisággal retineáltak.

A fenti hiányosságok ism eretében arra törekedtünk, hogy a számba 
vett hibaforrásoktól m entes vizsgálati anyagot találjunk. Észleléseinket 
a következőkben ism ertetjük.

Vizsgálati anyag és módszer. Az 1962 — 63. tanévben  Debrecen minden 
középiskolás tanulóját m egvizsgáltuk a retineált fogakat illetően. A böl
csességfogakat figyelm en kívül hagytuk . A vizsgáltak  száma 5134 (2232 fiú 
és 2902 leány). R etentióra utaló külső jelek esetén (maradandó fog hiá
nya, perszisztáló tejfog) a környékéről R tg.-képet készítettünk, m elynek  
alapján eldöntöttük, h ogy  retentióval vagy  hypodontiával állunk-e szemben.

Eredmények. A retineált fogú szem élyek szám a 85: 34 fiú  és 51 leány. 
A retineált fogúak gyakorisága eszerint 1,65% (fiúkon 1,52% , leányokon  
1,76% ). A  talá lt nem i különbségnek nincs jelentősége.

A 85 érintett retineált fogainak szám a 132. A  28 fogas fogazatra vonat
koztatva a retineált fogak „abszolút” gyakorisága 0,092% . Tehát ebben 
a populációban a teljes fogstatushoz viszonyítva m integy minden ezredik fog 
retineált. E gy  érintett középiskolásnak átlagosan 1,55 foga m inősül retineált- 
nak. Az esetek többségében — különösen fiúkon — egy retineált fogat talál
tunk. E gyazon szem élyen hat volt a legtöbb.

1. tá b lá z a t

A z  érintett fia ta lko rú a k  retineált fo g a in a k  száma

A retineált fogak száma á 2 Együtt

i .......................................... 24 28 52
2 .......................................... 6 19 25
több  m in t k e ttő  ......... 4 4 8

Ö ssz esen ............................ 34 51 85

A 2. táblázat m u tatja , hogy retentióban csak szem fogakat és második 
kisőrlőket találtunk. K ülönösen a szem fognál igen nagy a különbség a felső 
és alsó állcsontban retineáltak szám a között.

Az esetek több m int 2/3-ában a retentio unilaterális. Fiúkon az uni- és 
bilaterális retentio aránya 3 : 1 ,  leányokon 2 : 1  (3 . táblázat).

A 4. táblázat m utatja  az egyes retineált fogak relatív gyakoriságát 
a 132 retineált fogra vonatkoztatva . A  leggyakrabban a felső szem fog retineált 
az irodalmi adatokkal m egegyezően.
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2. táb lázat

A  retineált fogak  megoszlása az egyes fogféleségek között

Fogféleség
<s 9

összesen
J B J  +  B J B J + B

cs 13 13 26 31 23 54 80
c, 2 2 4 1 0 1 5
P  2S 7 5 12 9 8 17 29
P. / 4 6 10 6 2 8 18

3. tá b lá z a t

U n i- és bilateralis retentio százalékos gyakorisága 85 retineált fo g ú  személyre vonatkoztatva

Oldal * 9 E g y ü tt

U nilaterális . .
I

30,6 40,0 70,6
B ilaterális . . . 9,4 20,0 29,4
Ö sszesen ......... 40,0

1

60,0 100,0

4. tá b lá z a t

A  retineált fo g a k  relatív gyakorisága

Fogak í 9 E gy ü tt

cs ........................................

•
19,7 40,9 60.6

c, ................. 3,0 0,7 3,7
•*,. .............................. 9.1 12,9 22,0
p. ................ 7,6 6,1 13,7

Ö sszesen ................
■

39,4 60,6 100,0

Az 5. táblázat megadja a retineált fogak abszolút gyakoriságát %-ban. 
H asonló m ódon felép ített táb lázatot az irodalomban nem  találtunk. Mint 
lá th ató , 1000 felső szem fog közül m integy 8, 1000 felső második kisőrlő közül 3, 
alsó m ásodik kisőrlő közül összesen 2 retineált. 2000 alsó szemfogra csak 1 
retineált esik.

5. táb lá za t

A  retineált fo g a k  abszolút gyakorisága

Fogak s 9 Együtt

cs .......... 0,58 0,93 0,78
C, .................. 0,09 0,017 0,05
p„ ........ 0,27 0,29 0,28
P 2i ................ 0,22 0,14 0,18

A fogféleség teljes szám ára  ( =  a v izsg á ltak  szám án ak  kétszerese) v o n a tk o z ta to tt  százalékos
érték ek .
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Mint az 5. táblázatból kiderül, a felső szem fog retentiója nagyobb gyakori
sággal fordul elő leányokon, m int fiúkon. Ez a gyakoriságbeli különbség  
a statisztikai szignifikancia határán van.

A 6. táblázatban  látható az összefüggés a retineált maradó fog és a m eg
felelő perszisztáló tejfog között. Perszisztáló tejszem fog alatt mind felül, 
m ind alul m inden esetben van retineált maradó szem fog. A felső állcsontban  
perszisztáló tejötös a latt kb. egyenlő gyakorisággal tá lá ltuk  a m ásodik kis- 
őrlő retentiój át és csírahiányát; az alsó állcsontban 11 esetben retineált fogat 
és 42-ben csírahiányt.

6. táblázat

A  tej fogper sistentia  és a maradó fo g  retentiója közötti összefüggés

c? 9 Együtt
Fogak persziszt. retineált persziszt. retineált persziszt. retineált

tejfog maradó fog tejfog maradó fog tejfog maradó fog

24 24 46 46 70 70
C,—c, 4 4 i 1 5 5
m2S P2S 15 9 33 16 48 25
m2i P2I 24 8 29

3
53 11

M e g b e s z é l é s

A táblázatok adatai sok kérdésre kellően rávilágítanak, néhány azonban  
további tárgyalásra és tisztázásra szorul. A következőkben ezekkel kívánunk  
foglalkozni.

A) M ennyire alkalmas a vizsgált korcsoport a retentio gyakoriságának  
megállapítására a populációban?

A fogváltás m ásodik periódusába tartozó maradó fogak retentiójának  
m eghatározására 15 év az alsó korhatár. M eglepetésünkre a 15 — 19 éves 
vizsgáltakon egyetlen retineált metszőfogat sem találtunk. Ez nyilván arra veze
tendő vissza, hogy a fiatalkorúak iskolafogászati kezelésben részesültek  
az általános iskolában. H iányzó m etszőfog feltűnő jelenség az általános iskola 
felső tagozatában; az ilyen gyerm ek idejében szakorvos kezébe kerül. A retineált 
fog sebészi szabaddá tétele útján 15 éves korig ez az anomalia rendeződik. 
Ezért vizsgálati anyagunk idős a metszőfog-retentio gyakoriságának m egállapítá
sára. Arra már utaltunk, hogy a bölcsességfogak szem pontjából tú l fia ta l.

A fentieket általánosítva azt m ondhatjuk, hogy a fogváltás különböző  
periódusába tartozó maradó fogak retentiójának gyakoriságát különböző korú 
vizsgáltakon lehet m eghatározni. K özépiskolás korú csoport csak a második 
periódusba tartozó fogak retentiójának tanulm ányozására alkalmas.

Végül néhány m egjegyzés a m etszőfog-retentio gyakoriságáról. P rinzing  
adataiban 63 retineált felső szemfogra és kisőrlőre esik 14 retineált m etszőfog; 
a mandibulában 18-ra 3; a m etszőfog-retentio relatív gyakorisága a m axillában  
kereken 18, a m andibulában 15% . M eadnél felül 25 retineált szemfogra és 
kisőrlőre esik 6 retineált m etszőfog; alul 12 retineált szem fog és kisőrlő m ellett 
retineált m etszőfog nem volt. Eszerint a felső állcsontban 19-%a m etszőfog  
retentio relatív  gyakorisága. A dler  adatai egy bécsi fogszabályozó rendelés 
1936—38. évi beteganyagára vonatkoznak: 34 retineált szemfogra és kisőrlőre
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10 retineált m etszőfog ju t (relatív gyakorisága 23% ). K linikánkon évente  
3 —4 gyerm ek retineált m etszőfogát tesszük szabaddá.

B) A dataink összehasonlítása más irodalmi adatokkal. Ha m eggondoljuk, 
hogy M eadnél a retineált fogak 90% -a bölcsességfog, az általa m egadott 
18,88% gyakoriságot (retineált fogú szem élyek) m egfelelően redukálhatjuk; 
a többi fog figyelem bevétele esetén a fenti érték nem  egészen 2% ; ez alig 
magasabb a m ienknél. Sajnos, nem állnak rendelkezésünkre részletes adatok  
az általa vizsgált állcsontokról. A feltehetően bölcsességfogra eső retentiót 
nem szám ítva H eilm an , Dachi és Howell eredm ényei is m egegyeznek  
a miénkkel.

Feltűnően egybeesnek a fogszámra von atk ozta to tt gyakoriság értékeink  
M ead értékeivel. A bölcsesség- és szám feletti fogak levonása után M ead  
1462 betegen 45 retineált fogat talá lt: 0,11%  valam ennyi fogat illetően [45 fog 
1 4 6 2 x 2 8  =  40 936 közül]. A mi értékünk 0,092% . E csekély különbségnek  
mines jelentősége, ha m eggondoljuk, hogy M ead  v izsgálati anyagában metsző- 
fog-retentio is előfordul. M eaddel m egegyezően szem fogakat és kisőrlőket 
összesen 0,21% -ban talá ltunk retentióban. Ez az azonosság arra u ta l, hogy bár 
M ead  vizsgálati anyagát szájsebészeti betegek alkotják, a válogatatlan  anyag
tól a m ásodik áttörési periódusba tartozó fogak retentióját illetően nem  
különbözik.

Az egyes retineált fogak relatív  gyakorisága az egészre vonatkozó  
egyezés ellenére is m utat bizonyos különbségeket: M eadnél az alsó második 
kisőrlő retentiója gyakoribb, mint a felsőé (24,3, ill. 5,4% ), nálunk fordított 
a helyzet (22,0%  P2s, ill. 13,6% P2i). Mind az előbbi adatok egyezése, mint 
az utóbbiak különbözősége (tek intettel az esetek csekély számára) alighanem  
véletlen folyom ánya. P rin zin g  és M ead  adataiban, hasonlóan a m iénkhez, 
a felső szem fog retentiója lényegesen gyakoribb, m int a m ásodik áttörési 
periódus többi fogának retentiója együttesen.

Dachi és Howell a felső szem fogakat illetően az abszolút gyakoriságot 
0,92% -ban határozza m eg. K özlem ényünkből összehasonlításra csak ez 
az adat szolgálhatott. M eadnél ez az érték 0,79, nálunk 0,78% . Az egyezés 
feltűnő.

C) M ire lehet a retineált fogak gyakoriságát vonatkoztatni?

Mint a bevezetésből és táblázatainkból kiderül, a gyakoriság-szám ítás 
alapjául szolgálhat

a) a v izsg á lt szem élyek  szám a,
b)  az összes fogak  szám a,
c) az azonos fogak  szám a ,
H a m eggondoljuk, hogy az egyes fogak retentiójának tanálm ányozása  

a populációban — a különböző áttörési periódushoz való tartozásuk szerint 
— különböző korú csoportokon történik, nyilvánvalóan  akkor járunk el 
helyesen, ha a retineált fogak szám át az azonos fogféleség teljes létszám ára 
vonatkoztatjuk. .

Term észetesen tek in tetbe kellene venni a csírahiány folytán hiányzó  
fogakat, különösen akkor, ha a hypodontia a kérdéses fogféleségnél gyakori. 
A bölcsességfogaktól eltek intve a csírahiány a populációban 2% a latt van  
(N a g y ) ; bölcsességfogaknál 13 — 15% ( Adler és A d le r—Hradecky) .  Az extra
hált fogakat m int jelen levőket kell tekintetbe venni.
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A fentiek  figyelem bevételével m inden fog retentiójának m eghatározására  
a vonatkoztatási alap a vizsgáltak szám ának kétszerese, kivéve a sapienseket, 
ahol az kb. 14% -kal redukálandó.

D) A  retentio okának tisztázására  statisztikai vizsgálatok eleve alkal
m atlanok. A  gyakorisági adatok azonban mégis lehetővé teszik az ezzel kap
csolatos nézetek bírálatát.

A szem fogak és a kisőrlők területén  a retentio okaként elfogadjuk azt 
a tén yt, hogy a maradandó első nagyőrlő és oldalsó m etszőfog közötti ún. 
„tám asztó zóna” egy vagy több tejfog korai eltávolítása következtében  m eg
bomlik; a hézagot határoló fogak egym ás felé dőlnek és vándorolnak. A kelet
kezett helyszűke a későbben áttörő fogon m anifesztálódik, s az retineált 
marad. Ezzel a m agyarázattal adataink jól egyeznek.

A felső á llcson ton  leg g y ak rab b an  a  szem fog re tin e á lt,  első kisőrlő  egy  sem . A felső 
szem fog a m ásod ik  k isőrlővel e g y ü tt a fo g v á ltá s  m ásodik  p erió d u sán ak  m áso d ik  fázisában  
tö r  á t,  m íg az első kisőrlő  az első fázisb an  ( A dler  és Polczer). Az alsó szem fog is az első fázis
b an  tö r  á t.  A felső é.s alsó szem fogak, v a la m in t az alsó m ásod ik  kisőrlő és alsó szem fog re ten - 
tió já b a n  m u ta tk o zó  gyakoriságbeli k ü lö n b ség e t a fázis-kü lönbség  k ie lég ítően  m ag y arázza . 
A zonban  n em  tisz tázza  a z t,  hogy a  felső, ill. alsó szemfog m ié rt g y a k rab b a n  re tin e á lt,  m in t 
a felső m áso d ik , ill. alsó első kisőrlő (alsó első k iső rlő t nem  ta lá ltu n k  re te n tió b a n ) . Az á ttö rés  
id ő p o n tjá n  k ív ü l figyelem be kell ven n i az á ttö ré s  során  m e g te tt  u ta t  is. A h o sszab b  ú to n  a 
szemfog k ö n n y eb b en  „ e lté v e d h e t” , m in t a te j őrlők  gyökerei k ö z ö tt v é d e tte n  fek v ő  kisőrlő.

A tám asztó zóna m egbom lása egyedül nem szolgáltathat k ielégítő  alapot 
az egyes fog retentiójának megmagyarázására;

ui. a  fog a b e rrá lt  he ly zetb en  — „ n o rm á lis” he ly é tő l v e s tib u la risan  v a g y  orálisán  — 
nehézség n é lk ü l á ttö rh e t, am i a szem fogaknál gyakori. S okkal gyakoribb  az e k tó p iá s  szemfog 
m in t a re tin e á lt.

A helyszűke sem lehet az egyetlen  ok,
ui. igen  g y ak ran  ta lá ltu n k  p erszisz tá ló  te jfo g a t (re tin e á lt  alsó szem fo g ak n ál 100, fel

sőknél 87,5, a m ásodik  k isőrlőknél összesen 76,6% -ban).

A helyszűke m ellett legalább m ég egy tényező (vagy talán több tényező  
kom plexusa) játszik szerepet a retentio létrehozásában. A  helyszűke a retentio 
következménye is lehet : ha nem tört át a maradó fog, záródhat a rés, ha a szom 
szédos fogak vándorlását „elsődlegesen” aberrált helyzete nem  akadályozza.

R öviden utalunk még arra, hogy a szem fogak retentióját leányokon  
nagyobb gyakorisággal észleltük, m int fiúkon. A dler—H radecky és Polczer 
retineált és ektopiásan áttört felső szem fogakat összesen nagyobb gyakoriság
gal ta lá ltak  fiúkon, m int lányokon (2,7, ill. 2,2% ). Mi az utóbbiakat nem  
vettük  figyelem be; innen adódik a lényegesen kisebb gyakoriság. A két 
eredm ény között teh át csak látszólagos az ellentmondás. E nnek tisztázására  
nagyobb anyag vizsgálata szükséges.

E )  T isztáznunk kell m ég, hogy vizsgálati anyagunk nagyságát illetően 
elegendő-e következtetések  levonására. A nyagunk az ország azonos korú 
lakosságának 1%-a.

M ivel k icsi a vizsgál! anom ália  gyak o riság a , úgy  gondo ljuk , hogy á lta lá n o s  érvényű , 
o rszágunk  egész lak o sság ára  érvényes k ö v e tk e z te té se k e t csak  nagyobb , az o rszág  különböző 
te rü le te irő l és a fővárosbó l szárm azó an y ag  feldolgozása során  lehe t levonn i.

25 — 30 000 fiatalkorú már m egbízható adatok forrása lenne.

(B em utatva a Bioi. Társ. debreceni csoportjának 1964. febru ár 19.-i 
ülésén.)
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Ü B E R  D IE  H Ä U F IG K E IT  VO N  R E T I N I E R T E N  Z Ä H N E N  
Vo n : V. Sinkovits u . GY. P olczer (D ebrecen) 

Z u s a m m e f a s s u n g

W ir h ab en  die H äu fig k eit re tin ie r te r  Z ähne in 5134 w ahllosen  F ä llen , bei Ju g en d lich en  
zw ischen 15 u n d  19 J a h re  b e s tim m t. Die W eisheitszähne Hessen wir u n b e rü ck sich tig t. 1 ,65%  
der U n te rsu ch te n  h a tte n  m indestens einen re tin ie r ten  Z ahn . Die ab so lu te  H äu fig k eit 
bezogen a u f  ein G ebiß von 28 Z ähnen  — b e tru g  0 ,092°0 . D ie H äu fig k eit de r R e ten tio n  w u rd e  
pro Z ah n  b e s tim m t; den  hö ch sten  W ert (0 ,78% ) erg ab en  d ie oberen  E ck zäh n e . R e tin ie r te  
Z ähne k om m en  bei M ädchen h äu fig e r v o r als bei Ju n g en  u n d  sind  in de r M axilla w esen tlich  
häufiger als in  der M andibu la .
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A P A L E O L I T I K U M  G Ö R Ö G O R S Z Á G B A N

A. N . PU LJA N O SZ  
(M oszkva)

Körülbelül 10 évvel ezelőtt, újabb görögországi paleolitkori leletekre 
gondolva, M. Sauter a következőket írta: „A görög és a krétai csodák után  
nyújtja-e Görögország nekünk m ég a paleolitikum  csodáját?” 1 M. Sa u t e r  
erre vonatkozóan utalt a közép-görögországi K opaisz tó m elletti (Szeidi barlang,
l .  ábra) első paleolit-kori lelőhelyre, am elyet 1941-ben S t a m p f u s s  tárt fel 
a ném et megszállás idején.-K orábban Görögországban szórványos leletek voltak  
ism eretesek az aurignacien korszakból: B reuil  kovapengéket ta lá lt Pireusz 
körzetében, Ob e r m a y e r  pedig Szaloniki m ellett.3Paleolitkori m ineralizálódott 
koponyatöredékeket ta lá ltak  Dél-Peloponnézoszban  (Szkufosz  1905).4

Görögország régészei a rendelkezésre álló szerény eszközükkel az utóbbi 
időben Thesszáliában a történelem  elő tti Görögország sok le le té t tárták fel, 
s így a D él-Balkán történetének ezt a lapját először m utatták  b e .5>6 Az 1958. évi 
VI. M ilojcic által v ezetett thesszáliai ném et expedíció elsődleges jelentőségű  
paleolitkori leleteket ta lá lt. Ezek a leletek  igen vastag hom okréteg a latt n agy
számú kőeszközt és állatcsontot tartalm aznak. Ez bizonyos m értékig alá
tám asztja azt, ami az ősi görög m ítoszban található, hogy Thesszáliában a mondái 
Deukalion király idején: „Zeusz nagyon sok esőt adott az égből, elöntötte  
Görögország számos helyét annyira, hogy minden em ber elpusztult, azokon 
kívül, akik a közeli begyekben laktak . . .” Ez a „v ízözön ” kapcsolatos lehet az 
utolsó eljegesedés utáni klím a-felm elegedéssel, am ely D . R. T h eo h arisz  görög 
arheológus szerint az i. e. V III. évezredben zajlott le .8 9

VI. Milojőic az Argissza-Magula m elletti leletek  következő leírását 
adja.” H at-hét méter m élyen, az ősi betem etett talajréteg a latt egy bányaakna  
falában fossilis csontokat és két h asított karneol szilánkot ta lá ltak . Ezen  
szilánkok széles form ája, alapja, a retustechnika levallois típusa világosan  
tanúsítja, hogy olyan szilánkokról van  szó, am elyek a levallois technika idő
szakába tartoztak és ezért a leletek  az utolsó interglaciális periódusba vagy  
az utolsó eljegesedés kezdetére datálhatok.

A n a g y  ste ril ré tegeződések  tag o ló d ása  a  következő  (fe lü lrő l lefelé): 1. v ilá g o sb a rn a  
agyag , 80 cm . 2. h a lv á n y b a rn a  m árg ás ré te g , m in t a h a jd a n i ten g e r le ra k ó d ása , 90 cm . 
3. kis h o m o k réteg , 15 cm . 4. sö té tb a rn a  ag y ag  (ősi b e te m e te t t  h u m u sz  1 m . 70 cm . v a s 
tag ság ú . 5. v ilágosszürke m árg ás an y ag  hom o k b eág y azó d ássa l és m észkőkonkréciókkal. 4
m . 10 cm . E z e n  u to lsó  ré te g  alsó m éte réb en  k e rü ltek  elő a  c so n to k  és az eszközök. A la tta  
2 m . 70 cm . v a s tag ság ú  fin o m  h o m o k ré teg  k ö v e tk e ze tt, m a jd  ped ig  2 m . 30 cm . v a s ta g 
ságú  kav icso s-m u rv ás ré teg .

A fossilis csontok és a két eszköz, valam int a sö tét hum usz és a márga 
réteg kettős szintje azt m utatják, hogy a táj az idők folyam án jelentősen m eg
vá ltozott. K övetkezésképpen ezek a leletek  eléggé távoliak  a későbbi település



korábbi leleteitől, am elyek a hum usz felső rétegéhez tartoznak és nem kap
csolhatók egym ással a későbbi telephelyen lezajlott m ásodszori tókép
ződés m iatt. Hasonló leleteket találtak a Peneusz m entén 14 helyen A r- 
gisszától felfelé és lefelé haladva, miközben néhány helyen hasonló strati- 
graphiai rétegződést lehetett m egfigyelni. Kb. 250 karneol tárgyat és szilánkot

1. ábra: A  Szeidi b a rla n g  leletei

ta lá ltak , am elyek alapjában a m oustier-levallois jellegű m egm unkálási eljá
rást tükrözik , s közülük főleg a nagyszerűen készített kaparok és fúrók em el
kednek ki” .7’10

E leletek  után ism erték el, hogy Görögországban és a B alkán félsziget 
egyéb részein is m egvolt a középső paleolitikum . Ezek a felfedezések egész sor 
problém át vetettek  fel, am elyek term észetesen itt nem kerülhetnek m eg
vitatásra és am elyek m indenekelőtt a rendelkezésre álló anyag teljesebbé 
té te lé t és gondos tanulm ányozását követelik  meg. De már m ost világos, hogy  
azok az elm életek , am elyek napjainkig tagadták Görögország paleolitkori 
benépesülését, a továbbiakban nem tarthatók fenn. Az A rgissza-M agula  kör
nyékéről származó moustier-levalloisien  leletek, valam int a St a m p f  üss által 
a boiothiai Szeidi barlagban ta lá lt későpaleolit kori leletek leírásai határozottan  
igazolják Görögország paleolitikum  folyam atos benépesülését.

Ehhez járul az is, hogy néhány évvel ezelőtt a Chalkidike félszigeten  
Szaloniki közelében a Petralón m elletti barlangban a neandervölgyi ember 
újabb leletét is feltárták. A le lettel együ tt moustier-kori eszközök és Rhino
ceros Mercki fogai kerültek elő (2., 3. ábra).12 A klasszikus neandertáli ember
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ez első lelete Görögországban igazolja ennek az emberfajnak Európában való  
széleskörű elterjedését. 1961-ben m oustier-kori eszközöket is találtak „H lem u ci” - 
ban az É N Y -P eloponnézoszon .13 Sajnos erről a leletről egyelőre rövid sajtóköz
lem ények ism eretesek.

A paleolitikum  eme leletei azt m utatják, Görögország és K is-Á zsia  
az emberi fejlődés egyik legkorábbi areálja. Ebben az areálban a paleo
antropológiái leletek az európai form ák igen korai elterjedtségét m utatják ,

2. ábra: A p e tra ló n i k o p o n y a  felülről

3. ábra : U g y an ez  o ldalró l



bár az európoidok elterjedésének idejére és történeti körülményére vonatkozó  
probléma m ég nem nyert m egvilágítást.14

Ezek a leletek  egyik argum entum át képezik annak a feltételezésnek, 
hogy a Hom o Sapiens Délkelet-Európába nem más területről érkezett, hanem  
helyben alakult k i.15
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